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Eine Zeitſchrift 


für alle Stände. 


Deutſchland. 
Preußen. 


Berlin, den 20. Oktober. pe Majeſtät die Königin 
baben fih geſtern aus Baden-Baden nach Koblenz begeben 
j und werden von dort aus in Begleitung Ihrer Königlichen 
Hoheit der Frau Prinzeſſin Karl in den nächſten Tagen 
den Dom zu Köln in Augenſchein nehmen. 
Berlin, den 21. Oktober. Die „N. A. Ztg.“ erfährt aus 
Kopenhagen vom 19. Oktober, daß der däniſche Miniſter Hall 
11 Bezug auf die Exekutions⸗Angeleger heit die Abſendung 
„einer bäniſchen Erklärung an den deutſchen Bund beabſich⸗ 
ige, in welcher die I als Eröffnung der Feindſelig⸗ 
liten gegen Dänemark betrachtet werde fol. 

Berlin, den 21. Oktober. Der Sihatsminiſer v. Bis⸗ 
mac hat heute ein Schriftſtück erhalten, welches fein Toves- 
urteil durch das Nevolutionstomite enthält. Das Couvert 
trägt den . Barcelona den 17. Oktober. Links ift 
ein Todtenkopf, unten ein Schwarzſtempel undeutlichen Sn: 
balts. Das Schriftſtück ift franzöſiſch ar gefaßt und lautet in 
der Meberfegung: „Das unterzeichnete Comité der revolutio⸗ 
— ären Propaganda hat Sie vor ihr Tribunal gezogen. Es 
bat Sie einſtimmig zum Tode verurtheilt und die Ausfüh⸗ 
t| zung dieſes Urtheils auf die erſten Wochen des nächſten Moz 
nats feſtgeſetzt. Es ift unnütz, Ihr Schickſal vermeiden zu 
wollen; die Rächerhand deſſelben wird Sie zu erreichen 
mifen, wenn Sie Déi auch am heiligſten Orte befänden. Im 
i| Uebrigen hält es das Comité nicht für nothwendig, Ihnen 
t| die Motive mittheilen zu müſſen, welche es zu dieſem Schritte 
gezwungen haben; dieſelben finden ſich in Ihrem Gewiſſen. 
Der Chef des Comiichs: (M. 4. I. Mort aux traitres, Tod 

des Perräthers?) Der Sekretär Kroſinski. Morelli,” 


( d A. D 
t Magdeburg, den 23. October. Geſtern fand die së, 
rige Jubelfeier des Doms ſtatt. Se. Majeſtät der König 
batten die Einladung, die Kae durch Allerhöchſte Gez 
enwart zu verherrlichen, huldreichſt angenommen. Früh 8 
Abr verließen Se. Mojejtät Potsdam in Begleitung Sr. 
Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl, des Prinzen 
Sapin von Würtemberg und einiger Minifter, und trafen 
nach 10 Uhr auf dem Bahnhoſe ein, begrüßt durch den lauten 


Hirſchberg, Mittwoch den 28. October 


Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Jubelruf einer großen Menſchenmenge und empfangen von 
den Spitzen der Militär- und Civilbehörden. Se. Majeſtät 
fuhren nach dem Palais, wo die Behörden empfangen wur⸗ 
den. Um 11 Uhr 1 7 ſich Se. Majeſtät in den Dom, 
wo fih eine große Anzahl Feſtgaſte und mehrere tauſend 
Perſonen befanden. ) 
hielt die Feſtpredigt. Ein Te deum unter dem Donner der 
Kanonen ſchloß den Gottesdienſt. Vom Dom gingen Se. 
Majeſtät nach dem Palais durch den Landwehrverein und 
den Hohenzollernverein, vom Hurrah einer großen Menſchen⸗ 
menge 2 re Um 3 Uhr war im Oberpräſidialgebäude 
Diner und nach 5 Uhr begaben ſich Se Majeſtät unter dem 
Hurrah einer noch größeren Volksmenge nach dem Bahnhofe, 
um nach Potsdam zurückzukehren, wo Allerhöchſtdieſelben um 
148 Uhr wohlbehalten anlangten. Der ehrwürdige Dom, 
1363 eingeweiht, hatte 1631 bei der Zerſtörung Magdeburgs 
durch Tilly ſehr gelitten und durch die Franzoſen in den 


Jahren 1811 bis 1813 arge Mißhandlungen erfahren, wurde 


aber durch die Munificenz des eko Königs Friedrich 
Wilhelm 111. in den Jahren 1825 bis 1834 vollſtändig wie- 


der hergeſtellt. 


Poſen, den 20. Okibr. In dieſen Tagen traf in Dobrzyn 
bei Gollub eine ruſſiſche Streifkolonne aus Lipno ein, um 8 
gefangene Inſurgenten, die ſich als preußiſche Unterthanen 
legitimirt hatten, dem daſigen Militärkommando auszuliefern. 
Es befand ſich darunter ein ehemaliger preußiſcher Offizier 
vom Seebataillon Namens Feichtmayer und ein Baron von 
Borke aus der Provinz Poſen. S 3 i 

Neidenburg, den 12. Oktober. Bei dem eine Meile 
von Neidenburg gelegenen Sagſau verſuchten vorgeſtern 
Nachmittag zwei wohlbewaffnete berittene polniſche Inſur⸗ 

enten 4 Feldarbeiter gewaltiam über die Grenze wegzuführen, 

[3 die Nachricht. davon nach dem Gehöft kam, eilte ein dort 


zufällig anweſender Artillerie Lieutenant mit dem Beſiter 


von Sagſau zu Pferde den Inſurgenten nach, welche die Ge⸗ 
fangenen freiließen und über die Grenze entflohen. 
Kattowitz, den 22. Oktbr. Heute ſollte eine von Paris 
angekommene, als „Peitſchenſtiele enthaltend“ deklarirte Kiſte 
durch einen Spediteur expedirt werden. Die Kiſte wurde ge⸗ 
öffnet und die Deklaration erwies fih als richtig. Zufällig 
löfte fih aber der Griff einer Peitſche vom Schafte ab und 


(51. Jahrgang. Nr. 86) 


Der Generalſuperintendent Lehnerdt 
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enthielten. Die Steuerbehörde konfiszirte die Kifte ſofort. 


Pr 


alle Peitſchen und Stöcke, gegen 40, Dolche und kurze Degen 


Sachſe n. 

Leipzig, den 19, Oktober. Die geſtrige außerordentlich 
Hotela von vielen Theilnehmern aus allen Gegenden 

eutſchlands verherrlichte Feier des 50jährigen Gedenktages 
der Schlacht bei Leipzig iſt würdevoll verlaufen. Der Fackel⸗ 
zug am Abend war ſehr anſehnlich. An dem heutigen Feſt⸗ 
uge betheiligten fih 20,000 Theilnehmer. Die Grundſtein⸗ 
egung zum Nationaldenkmale, der Zug zum Denkmal am 
Grimma'ſchen Thore, wo der Major Friccius mit der Königs- 
berger Landwehr zuerſt in Leipzig eindrang, und die Ein⸗ 
weihung des Denkmals an der Elſterbrücke bei der Funken⸗ 
burg, welches an die vorzeitige Sprengung der Brücke bei 
der Flucht der Franzoſen erinnert, waren die Hauptpunkte 
des Feſtes. 

Großherzogthum Heſſen. 7 
Mainz, den 17. Oktober. Das hieſige Bezirksgericht hat 


den Johannes Ronge zu einer Korrekttonshausſtrafe von ei- 
nem Jahre und einer Geldbuße von 250 Fl. und Friedrich 


A Ducat zu einer Korrektionshausſtrafe von 18 Monaten und 


einer Geldbuße von 150 Fl. verurtheilt. Im Falle der Un⸗ 
einbringlichkeit follen beite Geldſtrafen durch 250 und 150 
Tage Gefängniß abgebüßt werden. Die Anklage gegen Ronge 
lautete auf Beleidigung des Biſchofs Kettler von Mainz durch 
die Flugſchrift: „Die 10 Gebote der Jeſuiten.“ Ronge ſoll 
ſich an die engliſche Regierung gewandt haben, um deren 
Schutz gegen die Vollſtreckung des Urtheils in Anſpruch zu 


nehmen. 


. Freie Stadt Frankfurt. 

Frankfurt a. M., den 22. Oktbr. In der Bundestags⸗ 
ſizung wurde über die engliſche Mittheilung vom 1. Oktober 
in ablehnendem Sinne beſchloſſen, da die Exekution eine in⸗ 
nere deutſche Angelegenheit fei. Eine neue fabi Mitthei⸗ 
lung, ebenfalls die holſteiniſche Frage betreffend, wurde den 
vereinigten Ausſchüſſen überwieſen. 


Baiern 
München, den . Chbr, König Max hat eine ſtürmi⸗ 
ſche Fahrt gehabt. Der Sturm nbthigte den König, am 12. 
Oktober in Porta San Stefano zu landen, um ſich auf dem 
Landwege nach Civitapecchia zu begeben. Auch hier gab es 
Hinderniſſe, denn die Flüſſe Marta und Fiora waren in Folge 
heftiger Regenzüſſe aus den Ufern getreten und der König 
mußte in einer Hütte übernachten, welche nur nothdücftig 
egen Wind und Regen Schutz gewährte. Am 13. Oktober 
ormittags traf der König in Civitavecchia ein und fuhr 
ſofort nach Rom, wo er Mittags 12 Uhr wohlbehalten ankam. 
Kehlheim, den 18. Dftober, Heute wurde die feierliche 


Eröffnung der vom König Ludwig erbauten Befreiungs⸗ 


halle vollzogen, Unter den dazu beſonders Geladenen bez 
fand ſich der preuß. Generalfeldmarſchall Freiherr v. Wrangel. 
Oeſterreich. 

Wien, den 19. Oktbr. Geſtern fand die feierliche Grund⸗ 
ſteinlegung für das dem Andenken des Feldmarſchalls Für⸗ 
ſten von Schwarzenberg zu errichtende Monument ſtatt. Der 
Fürſt kommandirte vor 50 Jahren die verbündeten Armeen. 
— In Prag wurde der geſtrige Tag vom Civil und Mili⸗ 
tär feſtlich begangen. Zugleich fand auch die Einweihung 
der Slaven⸗Apoſtelkirche ſtatt. — Die ſiebenbürgiſchen Abge⸗ 
ordneten ſind nun in den Reichsrath getreten. 


Br ei a 
es kam ein Dolch zum Vorſchein. Es ergab fih nun n daß 


Kriegsſchiffe und 3 Briggs zum Schutze der deutſchen Küſten 


; Ce hatte im maydaner Walde eine öfterreichiiche 
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Wien, ben 20. Oktbr. Nach einem aus Rzeszow einge 
gangenen Telegramm wurden am 17. Oktober bei Lentavnia 
vom öfterreichiihen Militär 60 Inſurgenten ſammt Waffen 
und Munition und bei Tarnagera 40 Inſurgenten, welche 
zur Waligorskiſchen Abtheilung ſtoßen wollten, angehalten 
und den betreffenden Bezirksämter überwieſen. 

Wien, den 21. Oktober. Graf Rechberg reiſt heute nach 
Nürnberg zu der Miniſterkonferenz der größeren deutſchen 
Staaten, welche die Reformakte unterzeichnet haben. Die 
Konferenz iſt durch den allſeitig ausgeſprochenen Wunſch ver⸗ 
anlaßt worden, eine Verſtändigung über die Antwort au 
die preußiſche Ablehnung herbeizuführen. Die letztere if 
identiſch an alle Regierungen gerichtet worden, welche di: 
Reformakte unterzeichnet haben, und es ift ſelbſtverſtändlich, 
daß dieſelbe auch eine übereinſtimmende Erwiederung erheiſcht. 
Baiern, Hannover, Sachſen, Koburg und Meiningen werden 
in Nürnberg vertreten ſein. Die Hanſeſtädte haben abgelehnt. 
— Nach der „Hamb. Ztg.“ beabſichtigt Oeſterreich, 6 ſchwere 


nach der Nordſee zu fenden und den Erſaß der Koſten dann 
vom Bunde zu verlangen. l 
Aus Wien erhält die „Europe“ ein Telegramm, wonach 
in der polniſchen Frage die engliſcher Seits vorgeſchlagene 
Baſis von den Weſtmächten definitiv verlaſſen, dagegen die 
öſterreichiſcher Seits vorgeſchlagene angenommen ſei, nämlich: 
Rußland mit Hinweis auf die Gefahren feiner Weigerung 
zur Durchführung der ſechs Punkte aufzufordern. Der Gut: 
wurf einer identiſchen Note ift bereits redigirt und den Ka⸗ 
binetten mitgetheilt, die Schlußredaktion und Abſendung iſt 
unmittelbar bevorſtehend. 
Krakau, den 21. Oktober. Eine Abtheilung polniſcher 
atrouille gefangen genommen und auf eine andere zur Be⸗ 
freiung derſelben abgeſandte Patrouille geſchoſſen. Die Pa⸗ 
trouille wurde befreit und 8 Inſurgenten nebſt vielen Waffen 
feſtgenommen. Ein Gendarm wurde getödtet. — In einem 
hieſigen Hauſe entdeckte die Polizei ein Munitions depot und 
4 Centner Pulver mebſt 26,500 Patronen. 3 
Schweiz. 
Die vielen in der Schweiz lebenden Deutſchen haben den 
18. Oktober in Bern, Zürich, Baſel und Genf feſtlich gefeiert. 
— In der Nacht zum 6. Oktober ift die große Topfwaaren⸗ 
fabrik zu Campione bei Lugano, Kanton Teſſin, ohne daß 
ein Erdbeben vorherging, in den Qugarer See verſunken. 
An der Stelle, wo die Fabrik verſank, bemerkte man nach 
der Kataſtrophe im See nur eine Art Kochen und aufſteigen⸗ 
des Waſſer. Es iſt dieſe Kataſtrophe ein Seitenſtück zu dem 
Uferſturz zu Morcote im vorigen Jahre. $ 


Frankreich. 


die betreffende Kommiſſion die Wirkung der wärmeren Tem: | 
peratur im Innern der Schiffe ſtudiren ſoll. 
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Paris, den 22. Oktbr. Der Kai il t i ; 
PUE h Ager eglüdwünſchte fie über gerecht ift” — Die 5 Schiffe, weiche bas grope Nabel, das 
das glückliche Reſultat ihrer Miſſion und ſprach feine Theil- England mit Indien in telegraphiſche Verbindung ſetzen foll, 

nahme für die Regeneration Mexikos aus. — Der König an ben Beſtimmungsort bringen ſollen, ſind in dieſen Tagen 
von Griechenland iſt heute nach Toulon abgereiſt. nach n abgegangen. Der unterirdiſche Draht wird 
| tu gal 1250 Seemeilen lang fein, Die Stationen find: Kurrachee 
por 9 Ast ; Gwadel, jenſeits des Golfs die Halbinſel Khaſal, Buſhire 

Liſſabon, den 19. Oktbr. Heute fand nach vorhergegan⸗ und Faw, eine kleine Stadt in der Nähe der Mündung des 
ener großer Prozeſſion in der Kirche St. Domingos die Gufrat, pa bad unterfeeifhe Kabel den feſtländiſchen Tele⸗ E 

ES Safe des Königlichen Infanten Don Carlos ftatt. Tauf- Cadet berührt, welcher weiter nach Bagdad a 2 
pathen waren der König Ferdinand und die Prinzeſſin Mathilde. Skutari geht, wo er auf europäifhe Linien trifft. e 


Italien. : Dänemark. A 


Rom. Ein wolkenbruchartiger Regen hatte die Eiſenbahn Kopenhagen, den 19, Oktbr. Der drohenden Bundes⸗ 

dergeſtalt beſchädigt, daß der Dienſt eingeſtellt werden mußte. exekution zu begegnen, werden bereits vielfache kriegeriſche j 

— Der Bapit hat Gebete für die Aufrechterhaltung der Ein⸗ Anordnungen getroffen. — Der Staatsrath hat beſchloſſen, 

tracht unter den chriſtlichen Fürſten angeordnet. eine abweiſende Antwort nach Frankfurt zu ſchicken. Die 

Aus der Republik Ecuador wird gemeldet, daß die Kam- Exekution wird als Feindſeligkeit gegen die Unabhängigkeit 

mern das kürzlich mit dem Papſte abgeſchloſſene Konkordat Dänemarks bezeichnet. RK: 

für nichtig erklärt haben. Außerdem war ein die Abſchaffung Kopenhagen, den 22. Oktober. Nach hieſigen Blättern f 

geiſtlicher Orden betreffender Geſetzentwurf eingebracht wor⸗ hat der preußiſche Miniſter v. Bismarck in einer Erwiederung 

den. Den Zehnten hat man in eine Nationalrente verwan⸗ an Herrn v. Blixen die Beſeitigung der Märzordonnanz und 

delt und die Geiſtlichkeit fol in Zukunft von der Regierung des dem Reichstage vorliegenden Verfaſſungsentwurfs nebſt 

bezahlt werden. Se . R Konzeſſionen in Schleswig als Mittel zur Ausgleichung be⸗ 

Turin, den 17. Oktbr. Prinz Humbert wird den Winter zeichnet. Separatverhandlungen mit Preußen werden jedoch 

in Neapel zubringen und damit er einen glänzenden Hofitaat nicht stattfinden. England hat keinen beſtimmten Vermitte⸗ 

entfalten könne, ilt ihm aus dem Staatsſchatze ein Kredit von lungsvorſchlag gemacht. ; 

200000 Fr. bewilligt worden. Dem Prinzen Amadeus, der 

ſich für den Winter nach Florenz begibt, ſind zu gleichen Rußland und Polen. Si 
wecken 120000 Fr. angewieſen. — In der Nacht zum 12ten Warſchau, den 19 Oktober. Bei den in den Provinzial⸗ 
ktober iſt im Kloſter der Kamaldulenſer zu Neapel und in ſtädten vorgenommenen Reviſionen hat man in Siedlin eine 

den dazu gehörigen Gebäuden auf Befehl der Polizei eine Menge revolutionärer Papiere eingemauert gefunden, unter 

Hausſuchung vorgenommen worben. . x denen fih auch eine Karte fämmtlicher geheimen Relais der 
Turin, den 18. Oktober. Am 15. Oktober Nachmittags Inſurgenten befand. In Folge Hoer Entdeckung find von 

wurde hier der Prokurator Gorrefio in feiner Wohnung von 30 ſolchen Stationen von Siedlen bis Luckow ſämmtliche 

drei Emigranten, die ihn beſtehlen wollten, ermordet. — Der Pferde konfiscirt worden. Auch Waffen und Munitions⸗ 

König von Belgien wird in dieſen Tagen auf ſeiner Villa niederlagen hat man in jener Gegend aufgefunden. — Vor⸗ i 

bei Como erwartet. — 3n der Proving Benevent haben in geſtern Nacht find im hieſigen Dominikanerkloſter eine Menge 

der Nacht des 3. Oktober 50 Briganten die Ortſchaſt Cerce. Waffen und im Kloſter der Felicianerinnen revolutionäre 
Maggiore überfallen und nachdem fie die Lebensmittel ders Papiere und Korreſpondenzen gefunden worden. Auch frei- 


Kaiſer hat heute die mexi⸗ Gottes Willen und deshalb mit allem, was wahr, fhön und 4 


2 
* 


2 


zehrk, mehrere Einwohner ermordet. Am folgenden Tage willige Angaben verborgener Waffen haben ſtattgefunden. - 

wurden ſie von Truppen aufgefunden und zerſprengt. Die Gartenbeſitzer Gebrüder goler find wä: 15 Freiheit 1 

Turin, den 19. October. Nach Berichten aus der neapo⸗ geſetzt worden. — Der zweite Mörder des Dr, Berthold Her- 
litaniſchen Provinz 


Baſtlicata wurden die Truppen durch Krant- manni, ein Lampenputzer vom Theater und Nationalgendarm, 
heiten decimirt. Eine Schwadron Kavallerie hatte nicht mehr ift feſtgenommen. Nach den Mittheilungen der Witwe Her 
als 20 Mann dienſtfähig und die Kompagnie Infanterie konnte manni’s war dieſer evangeliſcher Konfeſſton. — In dem Dorfe 
nicht 80 Mann aufbringen. In einem Gefechte zwiſchen Lacee Dzbom, Kreis Kaliſch, wurden am 12, Oktober 3 Inſurgenten 
donia und Roquete find mehrere Soldaten und ein Offizier hingerichtet, Przybylowicz, Kraſzewski und Kondratienko; die 
geblieben. Die Bevölkerung ift völlig entmuthigt, da die erſteren beiden waren Offiziere der polniſchen Nationalarmee 
neue Ordnung der Dinge nur den Ruin ihres Eigenthums und ſind beſchuldigt, dei der Ermordung einiger Koloniſten 
bringt. wegen ST Sange mit 1 = en wur⸗ F 
+ . e den gehängt. Der dritte, ein ruſſiſcher Soldat, der zu den S 
Großbritannien und Irland d Inſurgenten übergeoangen war, wurde erſchoſſen. Mehrere 
London, den 21. Oktober. u Bolmoral fand geſern kauſend Bauern wohnten der Exekution bei. 
die Enthüllung der Statue des rinz⸗Gemahls ſtatt. Die Warſchau, den 20. Oktober. Die Unterſuchung wegen 
Königin, der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Preußen, des Brandes des Rathhauſes iſt bereits im Gange. Bur 
der Prinz und die Peinzeſſin Ludwig von Heflen und die Verbreitung des Feuers ſoll hauptſächlich das Oeffnen der 


jüngeren Mitglieder der Königlichen Familie, wie auch die Gasröhren viel beigetragen haben. Der Magiſtrat nimmt 5 
zum königlichen Haushalt gehörigen Herren und Damen feinen Sitz einſtweilen im Statthaltereipalaſt in der Kra⸗ $ 
waren dabei anweſend. Die marmorne Statue ftellt den kauer Vorſtadt und ber Oberpolizeimeiſter im Primaspalais ` ` 
Prinzen in Hochlandstracht dar, in der Rechten eine Flinte auf der Senatorenſtraße. — Geſtern find wieder zwei poli⸗ d 
und die Linke auf den Kopf eines Seba gew geſtützt. tiſche Morde verübt worden. Der Polizeiagent Debrowsli ` 
Der Sockel trägt die von der Königin ſelbſt ewäblte In- und ein anderer Polizeiagent wurden erdolcht. Auf der 
ſchrift: „Albert, Prinzgemahl. 1861. Sein Lebenswandel Stelle, wo der erſte erdolcht wurde, iſt ein Gewürzhändler 
entſprang aus einer tiefinnerlichen Uebereinſtimmung mit mit feinen Leuten verhaftet worden, wahrſcheinlich weil ſie 
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nten Franzoſen geführte Jnfurgentenbande geſchlagen 
und verſprengt. Wicke Vite wurden getödtet und 
verwundet, 40, darunter Orlit, wurden gefangen genommen. 
Warſchau, den 21. Oktober. Bei dem Brande des 
Rathhauſes find 2 Mann von der Feuerwehr in den Slam: 
men umgekommen und 12 Mann ſchwer verwundet, ſo daß 
noch für mehrere-Opfer gefürchtet wird. Die ſchweren Polizei 
Caen find nach der Citadelle gebracht und die leichten 
im Theater ve Hier worden. Die Feuermänner hatten 
einen ſchweren Dienſt, denn es ſollen nach ihren Ausſagen 
auf mehreren Stellen Exploſionen ſtattgefunden haben, als 
wenn Granaten platzten, wodurch ein verpeſtender Geſtank 
verbreitet wurde. Die Front des Rathhauſes und das erſte 
Stockwerk ſteht noch. Der verurſachte Schaden iſt groß und 
wird durch die Bürgerſchaft aufgebracht werden müſſen — 
Bei der nun beendeten Immotrikulation der Studirenden 
an der hieſigen Hochſchule hat ſich ergeben, daß von den im 
vorigen Jahre eingetretenen Studirenden über 200 den Tod 
auf dem Schlachtfelde gefunden haben. Im Ganzen ſollen 
für das Winterſemeſter gegen 500 inſcribirt worden ſein. — 
Der Polizeikommiſſar Drozdowicz, deſſen Erdolchung vor 
einiger Zeit mißlang, hat in Folge einer Denunciation eine 
Fare Anſtalt in einem Hauſe entdeckt, zwei dabei 
beſchäftigte Lithographen arretirt und zwei mit Drudjahen 
für die „Nationalregierung“ bepackte Droſchken abgefaßt. 


Warſchau, 22. Oktober. General Berg hat die Kreis⸗Mi⸗ 
litärchefs angewieſen, alle der Unterſtützung des Aufſtandes per: 
dächtige Perſonen zu verhaften und je nach dem Grade ihrer 
Schuld entweder in den Kreisgefängniſſen zu behalten oder nach 
Warſchau in die Citadelle abzuliefern, diejenigen aber, die mit 


den Waffen in der Hand ergriffen oder bei denen Waffen oder 


Munition gefunden werden, kriegsgerichtlich zu beſtrafen. — 


In Wloclawek wurde am 14. Oktober der frübere Eiſenbahn⸗ 


beamte Bittkowski, der als Agent der revolutionären 3 
große Thätigkeit zur Förderung des Aufſtandes entwickelt un 

zu dieſem Ca: feine amtliche Stellung gemißbraucht hatte, 
kriegsgerichtlich erſchoſſen. — General Murawieff hat angeordnet, 
daß in den Städten wie auf dem Lande allen Perſonen, die 
kein Recht haben Waffen zu beſitzen, allen Gutsbeſitzern, Ver- 
waltern, Pächtern, Edelleuten, Hofbeſitzern, Geiſtlichen und Klö⸗ 
ſtern die Waffen abgenommen werden fellten, Auf Polen ruſſi⸗ 
ſcher Abkunft findet dieſe Verordnung keine Anwendung. Alle 
Staats- und Privatforſten find nach verborgenen Waffen zu 
durchſuchen. Alle Forſtbeamte haben nach verborgenen Waffen 
u förfchen, widrigenfalls fie als Rebellen beſtraft werden. Die 


Bauern ſollen darüber wachen, daß auf den Gütern und Vor⸗ 


werken nirgends Munition, Schuhwerke, Winterkleidung für die 
Inſurgenten aufbewahrt werden. Auch die Gemeinden follen 
die Forſten durchſuchen. Den Bauern wird für jede abgelieferte 
Waffe 50 Kopeken bis zu 3 Rubel bezahlt. Die Desarmirung 
foll binnen 7 Tagen und die Reviſion der Forſten bis zum 
20. Oktober beendet ſein. — Am 12. Oktober wurde der frühere 
Kollegiat⸗Regiſtrator Byßewski in Wilkowyßki gehängt und am 
14. Oktober der frühere Förſter Sawa in Szaki erſchoſſen. 
Erſterer hatte im Kreife Mariampol eine Bande organifirt und 
war im Hauſe des Letzteren gefangen genommen worden. — 
Heute find 40 Beamte wegen des Rathhausbrandes arretirt worden. 
— Vorletzte Nacht wurde ein wacheſtebender Soldat von hinten 
been und als der Mörder von einem in der Nähe 

olizeiſoldaten beim Kragen ergriffen wurde, wurde 
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auch dieſer erdolcht. — Unbedeutende Scharmützel mit a 
ten Inſurgentenbanden finden immerfort Hatt, — Am 6. Okto- 
ber ſtellte fidh der Bandenführer Pomornoz bei dem Kreischef 
von Wilkowio. In den Kreiſen Slonim und Wolkowyski haben 
46 Inſurgenten ſich freiwillig geſtellt. 


Griechenland. 


Athen, den 17. Oktober. Es ift beſtimmt worden, daß 
von jedem Truppentheile nur wenige Mann zur Begrüßung 
des Königs nach Athen kommen dürfen. Auf das 
daß Soldaten die Abſicht hätten, ohne Erlaubniß die Haupt⸗ 
ſtadt zu beſuchen, ſoll der engliſche Geſandte gedroht haben, 
Truppen von der engliſchen ‚il landen zu laſſen. Die 
Nationalverſammlung hat beſchloſſen, die Gewalt an den 
König zu übergeben, und zugleich beſtimmt, daß künftig die 
Geſetzesvorſchlͤäge von ihr ausgehen und von dem König 
ſanctionirt werden follen; ferner daß der König ſpäter die zu 
entwerfende Konſtitution zu unterzeichnen habe. 


Joniſche Inſeln. 

Das joniſche Parlament hat mit 33 gegen 3 Stimmen be⸗ 
ſchleſſen, gleich nach Aufhebung des britiſchen Protektorats 
den Senat aufzulöſen und die Einverleibung in Griechenland 
ohne weitere Bedingungen eintreten zu laſſen. S 


Afrika. 


Marokko. Der hauptſächliche Grund der Feindſelig⸗ 
keiten der Bewohner in den Landſchaften gegen die Spanier 
beruhte in dem Umſtande, daß fie vom Kaifer von Marokko 
für das ihnen eigenthümlich angehörige, den Spaniern E 
tretene Land keine Entſchädigung erhalten hatten. Muley 
Abbas läßt es ſich angelegen ſein, die nöthigen Geldmittel 
zur Befriedigung der ehemaligen Eigenthümer zu beſchaffen, 
und man hofft, daß nach geſchehener Auszahlung die ganze 
Angelegenheit beendet ſein wird. a 


Amerika. 


Mexiko. Nach Mittheilungen aus Veracruz vom 10ten 
September befand ſich in Mexiko das Wahlgeſchäft noch im 
vollen Gange und geſtaltete ſich zu Gunſten des SE 
Maximilian. Ohngefähr die Hälfte der Bevölkerung hat bes 
reits ihre Stimme abgegeben und man hoffte, daß & en 
Ende November das ganze Land fih für den neuen Kaifer 
ausgeſprochen haben wird. Das Reſultat der Abſtimmung 
ſoll ihm dann zu Anfang des nächſten Jahres zugeſtellt merz 
den. Namentlich hatten die indianiſchen Stämme ſämmtlich 
für den Erzherzog geſtimmt. 

Nach Berichten aus Veracruz vom 18. September war der 
Erzbiſchof von Merito angekommen und glänzend empfangen 
worden. Die Blokade aller der franzöſiſchen Okkupation 
feindlichen mexikaniſchen Häfen ift mit dem 8. September in 
Kraft getreten. 

Nach Berichten aus Veracruz vom 20. September hat Ge⸗ 
neral Bazaine beſchloſſen, gleich nach der Regenzeit eine Ex⸗ 
pedition nach San Luis de Potoſi zu unternehmen, um d 
Juarez fhe Regierung zu ſprengen. Mit dem Regentſchafts 
rathe ſtebt General Bazaine im beiten Vernehmen. Marſcha 
Forey wollte am 25. September die Hauptſtadt verlaſſen un 
d am 5. Oktober in Vergeruz nach Frankreich einſchiffen 
Der in Tampico von den Mexikanern triegsgefangene fran 

öſiſche Marinelieutenant de Bauſſet war nach San Luis de 
Potoſt gebracht worden. 7 ; 
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San Domingo. 
kapitän nach dreitägiger Belagerung in San Domingo fa: 
pitulirt hat und daß am 1. September die Generale Floren⸗ 
lino und Purya mit der dominikaniſchen Armee ihren Einzu 
in die Daupiſtadt gehalten habe. San Domingo hat ſi 
ohne Widerſtand ergeben, aber in San Jago de los Cabaleros 
ift es heißer hergegangen. Man hat drei Tage lang gekämpft 
und die Eingebornen zählten 140 Todte und 250 Verwun⸗ 
dete, während der Verluſt auf Seiten der Spanier größer 
war. In Santiago iſt eine proviſoriſche Regierung eingeſetzt 
und Oberſt Palengo zum 8 der dominikaniſchen 
epublik ernannt worden. General Goudava hat das Kom: 
mando über die ſpaniſchen Truppen übernommen und ſeine 
Operationsbaſis von Fuerto Plata nach Monte Chriſti verlegt. 


Aſien. 


Oſtindien. Der Gefangene, den man für Nena Sahib 

hielt, hat Dé als ein Mahrattenprieſter hohen Ranges aus: 
gewieſen. Die Regierung hat über ihn noch keine Verfügung 
getroffen. — Es follen zwei engliſche Infanterie-Regimenter 
aus Oſtindien nach Neuſeeland gebracht werden. 
Japan. Die am 8. Auguſt zu Kanagawa angelangte 
preußiſche Korvette „Gazelle“ hatte den preußiſchen General⸗ 
konſul v. Rehfues, den Geſandtſchaftsſekretär v. Radowitz und 
den Attache Prinzen Witigenſtein an Bord. Die „Gazelle“ 
gefällt allgemein. Die kräftigen Matroſen und Soldaten ma⸗ 
chen einen guten Eindruck. Kurze Zeit nach dem Einlaufen 
der Korvette wurden 100 Mann und 2 Geſchütze ausgeſchifft 
und beſchützen jetzt im Verein mit franzöſiſchen Truppen die 
Niederlaſſung zu Kanagawa. In Jokuhama hat ſich der preu⸗ 
iſche Konſul v. Brandt große Verdienſte um die Herſtellung 
eines Hospitals erworben. -; 


Vermiſchte Nachrichten. 

In Inſterburg wurde am 17. Oktober eine große Flachs⸗ 
ſpinnerei bis auf das Wohnhaus und das Keſſelhaus ein 
Raub der Flammen. Das Feuer ſoll im Hechelraume beim 
den Jan. eines Cylinders durch einen Lampenputzer entſtan⸗ 
en ſein. 

In Jordansmühl wurde ein Knabe, der ſeinem Vater 
bei der Arbeit in einer Sandgrube half, von einer herab⸗ 
tf fürzenden Sandſchicht verſchüttet. Als ihn der Vater wieder 
zu Tage gefördert, war er bereits eine Leiche; das Rückgrat 
und ein Oberſchenkel waren zerſchmettert. 

Düſſeldorf, den 19. Oktbr. In der vergangenen Nacht 
ift das königliche Proviantamt in der Neuſtadt, a vor einem 
ahre neu erbaut, mit einem anſehnlichen Vorrath an Fou⸗ 
klage niedergebrannt. Nur die Umfaſſungsmauern ſtehen noch. 

Die Entſtehung des Feuers ift noch nicht ermittelt. 

Zu Zwolle in den Niederlanden iſt am 14. Oktober das 
CH aus abgebrannt und es find dabei 259 Straͤflinge 
entflohen. 

Der Rieſenballon des Luftſchiffers Nadar aus Paris 
it am 21. Oktober bei Eystrup in Hannover niedergefallen. 
on den 9 Paſſagieren ſind 3 ſchwer und 2 leicht verwundet. 
Der Verſuch die Anker auszuwerfen mißlang. Während der 
Ballon auf der Erde hintrieb, wurden Nadar beide Beine 
gebrochen, ſeiner Frau arge Quetſchungen zugefügt, Felix 

eine Stunde lang geſchleift und gan geſchunden mit Bruch 
eines Oberarmes und Dr Arnould leicht verletzt. 

Oktober durch böſe Wetter 35 Perſonen das Leben verloren. 
An derſelben Stelle ſind vor 8 Jahren 16 und vor 3 Jahren 
4 Menſchen auf gleiche Weiſe umgekommen. 


In der Kohlengrube Morfa in England haben am 17ten 


Es beſtätigt ſich, daß der General⸗ 


Chronik des Tages. 

Se. Ma jeſtät der König haben Allergnädigſt geruht, 
dem Erzprieſter Birnbach zu Hennersdorf bei Grottkau den. 
Rothen Adlerorden vierter Klaſſe und dem Poſthalter und 
Wagenfabrikanten Rother zu Breslau den Kronenorden 
vierter Klaſſe zu verleihen. 


Der Fiedelfritz. 


Eine Geſchichte von F. Brunold. 


Saß mit dem alten Brandees, dem penſionirten Shul- 
meiſter von Oberwalddorf, das ſeiner Größe, Wohlhaben⸗ 
heit und Anſehnlichkeit nach wohl ein Städtchen genannt 
werden könnte, am Fenſter. War juſt Sonntag Abend 
und die Feiertagsmiene der jüngeren Bewohner des Orts 
ſchlug bereits in einen Zug fröhlicher Bier- und Tanzlaune 
um, als ein Mann die Straße daher kam, ſo krumm 
zuſammen gebogen und doch dabei, dem Anſcheine nach, 
ſo kreuz fidel und luſtig, daß man nicht wußte, ob der 
Geigenbogen, den er in der rechten Hand ſchwenkte, wäh⸗ 
rend er das dazu gehörige Inſtrument unter dem linken 
Arm trug, krummer ſei als er ſelbſt; oder ob ſein ganzes 
Thun und Gebahren nicht nur eine üble Angewohnheit ſei, 
wie dies bei einzelnen Geigenſpielern, die mit Armen und 
Beinen beim Spielen ſchlenkern, oftmals der Fall ift. Der 
Alte, der jedenfalls weit älter ausſah, als er wirklich war, 
hatte uns kaum am Fenſter erblickt, als er einen Augen⸗ 
blick wie beſchämt in ſeinem Gange inne hielt, ſich mit der 
Hand über die Stirn und das ſtruppige Haar fuhr, um 
gleich darauf jedoch wieder, wie ſich der gehabten guten 
Regung ſchämend, einen tollen Bocksſprung machend, die 
Geige hoch hielt, und zu uns aufblickend, mit wildem Hu⸗ 
mor lachte, der einen leiſen Anſtrich von Wahnſinn hatte: 
„Beſten, geruhſamen Abend, Herr Schulmeiſter! Soll ich 
Ihnen Einen aufſpielen? Hab' einen kapitalen neuen Kerl 
in meinen Fingern — zu Tanz kommen Sie nicht — ha! 
ha! ha! und ich hätt's doch gern, wenn Sie ihn hörten!“ 

Der alte Brandees lehnte ſich zum Fenſter hinaus, nahm 
die lange Sonntagspfeife aus dem Mund und ſagte, nicht 
ohne einen Anflug von Bekümmerniß und Wehmuth: „Laß 
gut ſein, Fritz! wir ſind Beide zu alt, als daß uns die 
Fiedel noch —“ 

Er konnte nicht weiter ſprechen, denn der Muſikant hatte 
ſchon bei den erſten Worten des Schulmeiſters ſeine Geige 
kunſtgerecht an das Kinn geſetzt, und hub, während er noch 
aufblickte und leiſe ſagte: „bin ja der Fiedelfritz,“ ſo ei⸗ 
genthümlich, keck zu ſpielen an, daß man nicht wußte, ſollte 
man mehr den Menſchen oder ſein Spiel bewundern. Je⸗ 
der Nerv ſeines ganzen Körpers zuckte und ſchien in Be⸗ 
wegung, ſeine Augen leuchteten und um ſeinen Mund zerrte 
es, als ob ein tolles, wildes, wahnſinniges Lachen jeden 
Augenblick hervorbrechen müßte. 


Und wie eigenthümlich, wild klangen die Saiten! Alle 
Tänze der Welt ſchienen zu dem Muſikſtück ihre Reprä⸗ 
ſentanten geſendet zu haben. Das war der wilde, fran⸗ 


zöſiſche Cancan, der jetzt erklang, der ſchöne ſpaniſche Fan- 
dango löſte ihn ab; jetzt kam der deutſche Walzer; bis 
derſelbe dem Nationaltanze der Polen den Platz räumen 
mußte. Bei dieſen Klängen aber ſchien dem Spielenden 
eine trübe ſchmerzliche Rückerinnerung zu überkommen, im⸗ 
mer weicher, immer wehmüthiger erklangen die Saiten, bis 
endlich die einfach, rührende Melodie eines unſerer bekann⸗ 
teſten Volkslieder hervortrat. Die Jugend des Orts, der 
ſich ſelbſt Erwachſene als ſtille Zuhörer angeſchloſſen hat⸗ 
ten, und die bisher den Tönen der Geige folgend, heiter 
und luftig umhergeſprungen und getanzt hatte, wurde ſtill, 
ein Fuß nach dem andern haftete feſt, bis zuletzt keines 
der Kinder mehr ſprang noch hopſte, ſondern alle wie ver- 
zaubert ſtille ſtanden und der Melodie lauſchten, die im⸗ 
mer weicher, immer klagender durch die Stille des Abends 
erklang, während die Blätter der Linde vor dem Hauſe 
leiſe rauſchten und ſäuſelten. 

Niemand rührte ſich. Jetzt aber ſchwenkte Fiedelfritz 
ſeitwärts ab und ging die Straße hinab der Schenke zu. 
Er hörte nicht auf zu geigen, aber immer leiſer, immer 
abgebrochener erklangen die Töne, bis ſie plötzlich gänzlich 
verſtummten — und ſich, wie ein Echo im Walde, drun⸗ 
ten in der Straße verloren. f 

Es war ein eigenthümliches Intermezzo, das mir hier 
ſo plötzlich zu Theil geworden war; und während die Ju⸗ 
gend ſich verlief und einige der älteren Leute zu uns her⸗ 
aufblickend riefen: „Der Fritz hat wieder ſeinen böſen Tag!“ 
ſchaute ich dem Alten an meiner Seite in das Geſicht, 
zum Zeichen, daß ich eine Erklärung des Ganzen von ihm 
erwartete. 

Der Greis puſtete und paffte mächtige Rauchwolken aus 
feiner Pfeife, gleichſam als müſſe er erft alles Ungehörige 
von ſich ſtoßen — und ſprach dann endlich, mich zugleich 
auf den Stuhl niederziehend, während er ſelbſt ſchon längſt 
Platz in ſeinem Sorgenſtuhl genommen: „Schad', ſchad' 
um den Menſchen! Wieder ein Beiſpiel von der Kurzſich⸗ 
tigkeit der Menſchen — und wieder ein Exempel zu dem 
Spruch des alten Weiſen, daß Niemand vor ſeinem Ende 
glücklich zu preiſen! —“ Lächelnd fette er hinzu, mich an- 
ſehend: „Wollen Sie mir das Deckelglas herüberreichen?“ 


Herr! Sind ja auch, wie ich höre, fo ein Geſchichtenſchrei⸗ 


ber, der aus jedem Angſtſchrei oder Scherz, den er Dër: 
nimmt, ein Geſpinnſt abwickelt, wie die Seeleute ſagen, 
wenn ſie ein Abentheuer erzählen — und ſo werden Sie 
auch aus meinen Worten ein Redeſpiel für den Boten im 
Rieſengebirge zuſammenzimmern, das den Leſern ſchon ge⸗ 
fallen wird, wenn Sie nicht zu viel von Ihrem modernen 
Firlefanz darüber gießen; ſondern einfach bei der Stange, 
d. h. bei der Sache bleiben — wie es dem Gange ange— 
meſſen. Nichts für ungut!“ * 
So ſagte der Alte während ich das Glas ihm hinreichte. 
Ich kannte ihn ſchon — und hütete mich, ihn zu unter⸗ 
brechen, oder auf eine andere Fährte zu bringen. Schul⸗ 
meiſter und Prediger lieben es nun einmal nicht, ſich durch 
eine andere Meinung und Anſicht gebofmeiftert zu ſehen — 
ſie behalten immer Recht und das letzte Wort ihren Zu⸗ 
hörern und Schülern gegenüber — und ſo iſt es auch am 
Beſten, man läßt es ihnen im Leben, wenn man mit ih- 


Fehlbitte gethan worden. In dieſem Jahre endlich konn 


nen gut fleheit will. Und fo ließ ich auch hier dem Schul 

Dier Brandees das Wort und wartete geduldiz der Zei 
bis es ihm gefällig fein würde, fein Geſpinnſt abzuwickel 
Er ſtellte zum Glück mich nicht auf zu harte Probe, ſon 
dern hub, nachdem er einen rechtſchaffnen Zug gethan, z 


ſprechen an: 
(Fortſetzung folgt.) 


Schleſiſche Gebirgs⸗Eiſer bahn. 


Der 24. October iſt als der für uns denkwürdige Tag z 
vermerken, an welchem im Hirſchbeuger Thale der erſte Spa 
tenſtich zur Gebirgsbahn gethan wurde, und zwar auf dr 
Stellen auf der Strecke Gotſchdorf — Hirſchberg, dere 
Ausführung einem bewährten Bau⸗Unternehmer, dem Bau 
meiſter Herrn Pleßner übertragen worden iſt. Da dieſ 
Strecke eine Bauzeit von zwei Jahren erfordern wird, ſo er 
öffnet fih tüchtigen Arbeitern eine erfreuliche Ausſicht au 
lohnenden Verdienſt für längere Zeit. Wie wir hören, wir 
eine zweckentſprechende Eröffnungsfeierlichkeit der Bahnarbei 
ten auf dieſer Strecke in einigen Wochen ſtattfinden, nachde 
die Vorbereitungen fo weit gediehen fein werden, daß da 
geſammte Arbeitsperſonal der Frier beiwohnen kann. 
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Hirſchberg, den 25. October 1863. 


Nachdem nunmehr vom hieſigen Turnhallen bau⸗ C 
mitee, beſtehend aus den Herren: Rechtsanwalt Aſchenbor 
Kaufmann Bettauer, Kreisgerichts⸗Rath Gomille, Kaufman 
Lampert und Prorector Thiel, die ihrer Entſtehung nach i 
dieſen Blättern bereits hinlänglich beſprochene Turnhall 
ſoweit eingerichtet worden ift, daß das regelmäßige Winte 
turnen in derſelben ſeinen ungeſtörten Anfang und Fortgang 
nehmen kann, fand heute die Einweihung der Halle ftat 
In Uebereinſtimmung mit den Wünſchen des Comitees b 
theiligte ſich an der Feier der hieſige Turnverein, de 
fih auch Turner der Gauvereine zu Landeshut, Schmie 
deberg, Schönau und Warmbrunn angeſchlo 
hatten, mit einem Schauturnen. Nachmittags 5 Uhr begabe 
ſich die Turner und Turnfreunde vom Rathhauſe aus na 
der feſtlich geſchmückten Halle, wo die Behörden der Sta 
und die ſonſtigen Eingeladenen bereits verfanmelt ware 
Die Feier wurde mit einem dazu beſonders arrangirten G 
ſange eröffnet, worauf Herr Prorector Thiel im Name 
des Comitees die Eröffnungsrede hielt. Zunächſt hie 
derſelbe die anweſenden Turngenoſſen der vertretenen Ga 
vereine willkommen. Sodann ging der Redner auf die B 
deutung und Wichtigkeit des Tages über, indem er auf di 
Entſtehung der Turnhalle und die Thätigkeit des vor 2 
Jahren zuſammengetretenen Comitees hinwies. Die Vorzug 
des Winterturnens hervorhebend, fuhr derſelbe, wie in ge 
drängtem Auszuge hier wiedergegeben werden ma 
alſo fort: „Das Turnen im Sommer und das Winterturne 
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wurden gebeten, Dé an der Sammlung zu betheiligen, un 
es ift, wenn wir einen oder zwei Fälle ausnehmen, kein“ 
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wir daran denken, die Idee ins Leben zu führen, und Hirſch⸗ 
erg mit einer Turnhalle zu beſchenken. Die Möglichkeit 
dazu lag in den günſtigen Kaufbedingungen, welche der Çiz 
genthümer dieſer Halle uns ſtellte. Was wir empfinden, da 
wir das junge Bäumchen geſetzt und gepflegt haben, läßt 
| id taum ausſprechen. Vor Allem erheben wir unſern Dank 
Ve Gott, dem Allgütigen, deſſen Segen auf unſerm Werke 

ichtbar geruht hat. Die Kräfte des Leibes, die uns Gott 
gegeben, ſollen hier geübt werden, Vielen zum Heile und Gott 
zur Ehre. — Wir wollen aber auch Derjenigen gedenken, 
durch welche die göttliche Hilfe uns zu Theil geworden iſt, 
die durch Beiträge uns die Möglichkeit gegeben haben, den 
Ankauf abzuſchließen und die Halle ins Werk zu ſetzen. Na⸗ 
mentlich gedenken wir der ſtädtiſchen Behörden. Den⸗ 
noch bedarf es der ferneren Hilfe, indem das Gebäude im⸗ 
mer noch mit 2000, Thlr. Schuld belaſtet bleibt. — Selbſt⸗ 
verſtändlich muß die Einweihung der Turnhalle in echt 
lurneriſcher Weiſe geſchehen, und wenn wir wagen, mit un: 
erm Turnen heut öffentlich vorzutreten, ſo geſchieht dies 
nicht aus Eitelkeit, ſondern deshalb, weil wir erfüllt ſind 
von der Idee der Güte der Sache. 


neueſten Völkern am meiſten den alten Hellenen, dem edelſten 
Bolte das die Erde getragen, verwandt find. Bei den Hel- 
lenen ſpielten die Leibesübungen eine hervorragende Rolle 
als Beſtandtheil der Jugenderziehung und als ſchöne Sitte 
des Volkes. Sokrates ſelbſt war ein Freund der Gymnaſtik, 
dieſes Bandes der nationalen Einheit. ährend 
jedoch bei den Hellenen die Gymnaſtit nur als Vorübung 
für den Krieg galt, ſcheint es den Deutſchen vorbehalten, die 
Leibesübungen als rein menſchliche Elemente zur 
Volteſitte zu geftalten und das Turnen fo aufzufaſſen, daß 
die Uebungen einem tief in der menſchlichen Brust begrün⸗ 
deten Trie be, einem Bedürfniß der menſchlichen Natur ent⸗ 
ſprechen, daß ſie ebenſo das Reſultat wie die Befriedi⸗ 
gung dieſes Bedürfniſſes ſind. Das Turnen ſtößt ſich nicht 
an religiöſe und politiſche Glaubensbekenntniſſe, es behandelt 
den Menſchen als Bruder. : \ 
Möchten diefe Worte genügen, Sie zu rechten Freunden 
des Turnens zu machen. Beſonders wende ich mich an die 
Frauen, ohne welche der Deutſche nichts zu unternehmen ver⸗ 
mag. Sie für die gute Sache zu gewinnen, haben wir Sie 
zu unſerm Feſte eingeladen. — Wir werden jetzt mit unſern 
Beſtrebungen vor Sie treten und bitten unſern Leiſtungen 
gegenüber um Nachſicht.“ 

Dem Schluß der Rede folgte wiederum ein Geſang, wor⸗ 
auf das Geräthturnen begann, welchem das Kürkurnen 
folgte. Es möchte parteiiſch klingen, wenn Ref. auf Grund 
feines Urtheiles den Geiſt der Ordnung und den Giz 
fer hervorheben wollte, mit welchem ſämmtliche Riegen ihrer 
Aufgabe fih unterzogen. Wenn aber die Stirn des Vorſte⸗ 
hers ob des Gelingens freudig erglänzte und vielfeitig vor 
und nach den Uebungen die freundlichſte Anerkennung Geiz 

tens der Zuſchauer fih ausſprach, fo darf hier wohl erwähnt 
werden, daß die Leiſtungen der Turnerſchaft einen ſehr gu: 
ten Eindruck machten, welches Urtheil ſchließlich auch ganz 
beſonders von den Marſch- und Freiübungen gilt, 


Die Einrichtungen der Halle, deren Eigenthümer z. Z 
das Turnhallenbau⸗Comité, nominell deſſen Mitglied Herr 
Rechtsanwalt Aſchenborn ift, erwieſen fih in jeder Hin⸗ 
ſicht als zweckmäßig. Die Geräthe ſind zum großen Theile 
erneut und vermehrt worden; die Zuſchauertribüne iſt hinrei⸗ 
chend geräumig; die Beleuchtung erfolgt durch Gas, während 
zwei mächtige, noch nicht aufgejtellte gußeiſerne Oeſen auch 
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in der rauheren Jahreszeit für eine angemeſſene Temperatur 


Wir Deutſchen können uns rühmen, daß wir unter den 


r 
H 


ſorgen werden. 7 É 
Mit einem Geſange wurde die ſchöne, durch nichts weiter, 
als ein momentanes Ausbleiben des Gafes beim Beginn 
des Turnens geſtörte Feier geſchloſſen. — Der würdige 
Character der Feſtlichkeit trug ſich auch über auf das 
nachfolgende Soup auf „Gruners Felſenkeller“, woſelbſt 
Herr Kaufmann Pücher die Turner mit Kanonenſchlägen, 
Raketenfeuer und bengaliſcher Beleuchtung empfing, während 
Herr Siegemund in anzuerkennender Weiſe durch eine 
wohlbeſtellte Küche für die indeſſen eingekehrten Bedürfniſſe 
des Magens geſorgt hatte. Es würde zu weit führen, im 
Einzelnen auf die Trinkſprüche und fonftigen Beiträge zum 
allgemeinen erhöhten Frohſinn, der ſelbſtverſtändlich jetzt in 
ſein Recht trat, Ra We Nicht unerwähnt aber möge 
bleiben, wie der aufrichtige Dank der hieſigen Turnerſchaft 
ihrem Vorſteher, Herrn Prorector Thiel — der Seele des 
hieſigen Turnweſens — gegenüber dadurch ſich ausſprach, 
daß ihm ein koſtbares Album, das zur Aufnahme der 
Photographien ſämmtlicher Turner beſtimmt ift und 
auch dieſelben zum größten Theile bereits enthielt, als An⸗ 
denken an den heutigen feſtlichen Tag überreicht wurde. — 
Mit dem Herannahen der Mitternacht wurden der gefeierte 
Vorſteher und die ſcheidenden fremden Turngenoſſen in ehren⸗ 
voller Weiſe von den Vereinsmitgliedern begleitet. H. 
Hirſchberg, den 26. Oktober 1863. 

Geſtern früh hatten wir den erſten Schneefall; wahrſchein⸗ 
lich iſt er auf dem Ducaebirge reichlicher gefallen; letzteres 
war durch Wolken verhüllt. 

Bei der Umdeckung der Kuppel der hieſigen Stadipfarr: 
kirche wurde auch als Dachbedegung cine ganz gut erhaltene 
kupferne Tafel aufgefunden. Dieſelbe, von einer Stärke von 
3 Linien, war 2 Fuß 2 Zoll breit und 16 ½ Zoll hoch und 
wohlerhalten. Auf derſelben waren zwei Engel gravirt, welche 
in einer Verzierung den Namen Johann Auguſt Körber mit 
der Jahreszahl 1753 enthalten; darüber eine biſchöfliche Krone. 
Die Tafel hat bei dem jetzigen Bau wieder Anwendung ge⸗ 
funden und iſt mit dem Namen H. Auguſt Gutmann. 1863, 
in Goldſchrift verſehen worden. Erſterer vollzog 1753 und 
Letzterer jetzt den Umdeckungsbau der Kuppel. Die wohler⸗ 
haltene 110 Jahre alte Tafel liefert auf das neue den Be⸗ 
weis, wie Kupferbedeckung vor allen andern Bedeckungen den 
Vorzug verdient; dieſelbe war ſtets der Einwirkung der Wit⸗ 
terung ausgeſetzt. Die Blechbedachung, die bei einer Aus⸗ 
beſſerung vor 13 Jahren angewendet wurde, war völlig un⸗ 
brauchbar geworden. 


Thurm: und Glockenweihe zu Arnsdorf, 
Dibceſe Hirſchberg. ; 

Der 21. Oktober d. J. war für die evangeliſche Parochie Arns⸗ 
dorf ein Tag ſeltener und erhabener Feier. Dieſe galt der Weihe 
des neuerbauten Kirchthurmes und der neuen Glocken. Die evang. 
Kirche trug wohl bisher auf der Mitte des Daches ein hölzernes 
Thürnichen mit einer einzigen kleinen Glocke, aber da dieſes 
morſch und wankend geworden war, war ſchon wiederholentlich 
die Erbauung eines neuen großen maſſiven Thurmes in Anre⸗ 
gung gebracht worden, aber nicht zur Ausführung gelangt, bis 
im Jahre 1858 der gegenwärtige Geiſtliche der Gemeinde, Paſtor 
Beſſert, dieſelbe ernſtlich in Angriff nahm, wobei ihm die Ge⸗ 
meinde bereitwilligſt entgegen kam. Dieſe gab gern ihre Zu⸗ 
ſtimmung zu der von ihren Repräſentanten beſchloſſenen Erhe⸗ 
bung von jährlich 6 Steuern, die, mit Ausſchluß der Gewerbe⸗ 
ſteuer, aus der Summe der monatlichen landesherrlichen Steuern 
beftehen, fo daß im Jahre 1862 nach einem von der Königl. 


* 
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Regierung zu Liegnitz dargebotenen und mit Dank aufgenomme⸗ 
nen Entwurfe der Bau ſelbſt beginnen konnte. Am 7. Juli 
dieſes Jahres wurde vor dem Haupteingange der Kirche der 
Grundſtein unter entſprechender Feier gelegt, der in eine Tiefe 
von 17 hinabgeſenkt werden mußte. Der Bau ging unter der 
umſichtigen Leitung des Maurermeiſters Kahl aus Arnsdorf bis 
in den November hinein rüſtig vorwärts und iſt im gegenwär⸗ 
tigen Jahre ſchnell beendet worden, ſo daß, nachdem der Zim⸗ 
mermeiſter Haude aus Hirſchberg die 45, hohe Thurmpyramide 
gebaut, am vergangenen Erntefeſt bei ruhigem und heiterem 


Wetter durch den Zimmerpolier Schmidt aus Arnsdorf in Ges, 


genwart vieler tauſend Zuſchauer Knopf und Kreuz, die zuvor 

Ortsgeiſtlichen geweiht waren, aufgeſteckt werden konnten. 
Die Höhe des ganzen Thurmes beträgt ohne den Grund 171“ 
Der Bau koſtet circa 5000 Thlr. und die dabei von der geſamm⸗ 
ten Kirchgemeinde geleiſteten Spann- und Handdienſte (970 und 


reſp. 4704 Tage) ſind bei mäßigem Arbeitslohne auf 2227 Thlr. 


zu veranſchlagen. Viel Sorge, Mühe und Kampfe hat der Bau 
wobl den Vorſtehern der Gemeinde, namentlich dem Kirchen⸗ 
Collegio und deſſen Vorſitzenden bereitet und gewaltige Opfer 
von allen Gemeindegliedern erheiſcht, aber der Thurm ſtehet 
nun auch da als eine ſchöne Zierde des Dorfes nicht blos, ſon⸗ 
dern des ganzen Thales und als ein redendes Zeugniß für die 
Opferfreudigkeit einer kirchlich geſinnten Gemeinde. Derſelbe 
war beſtimmt zum Träger eines herrlichen neuen Glockengeläu⸗ 
tes. Daſſelbe beſteht aus 3 Glocken, gegoſſen von dem wohl 
geübten Meiſter Friedrich Gruhl in Klein-Welka bei Bautzen, 
welche in dem Des- moll - Accord erklingen, ein Gewicht von 
Kite 52%, Ctr. baben und im Ganzen 2950 Thlr. koſten. 

ie kleine Glocke, im Werthe von circa 400 Thlr., iſt ein Ge⸗ 
ſchenk der Jugend der evang. Parochie Arnsdorf. Auch ſoll noch 
eine Thurmuhr, gefertigt von Jul. Milke in Görlitz, welche 
250 Thlr. koſtet und von den Frauen des Kirchſpiels geſchenkt 
iſt, angebracht werden. 


Der Tag der Weihe brach mit einem nebeligen Morgen an, 


und der ſchon beginnende ſchwache Regen ſchien die Feier ftören 
zu wollen, allein die Welfen hoben ſich wieder, die nahen Ber- 


esgipfel kamen wieder zum Vorſchein, und der Regen hörte auf, 
lieb auch den ganzen Tag aus. Trotz der zweifelhaften Wit⸗ 
terung hatte D aus weiter Umgegend eine große Zabl Feſttheil⸗ 
nehmer eingefunden. Um 9 Uhr bewegte ſich der lange Feſtzug 
mit 2 Muſikchören, woran die geſammte Schuljugend der Par 
rochie, in der Mitte die Gemeindevertreter mit dem Orts- und 
den benachbarten Geiſtlichen, von der evang. Kirche aus das 
Dorf entlang bis an deſſen Grenze, wo unter einer Ehrenpforte 
die über Erdmannsdorf angekommenen ſchön geformten Glocken 
durch Geſang und durch einige Worte des Ortsgeiſtlichen begrüßt, 
von weiß gekleideten Jungfrauen bekränzt und dann, zunächſt 
von dieſen umringt, im feierlichen Zuge zur Kirche geleitet 
wurden. Es begann nun der Gottesdienſt. Die große Kirche 
vermochte die große Zahl der Feſtgenoſſen nicht zu faſſen. Nach 
dem Eingangsliede und der Liturgie wurde eine vom Cantor 
Teige zu Schmiedeberg für dieſen Tag beſonders componirte 
Feſtmuſik aufgeführt. In der nach dem Hauptliede über die 
Worte 1 Moſ. 32, 26: „Ich lafe dich nicht, du ſegneſt mich 
denn“ gehaltenen efte und Weiherede erflebte der Orksgeiſtliche 
den Segen Gottes über den Bau, über die Glocken und über 
die Gemeinde. Nach Collerte und Sezen begab ſich die Ver⸗ 
ſammlung hinaus vor die Kirche, wo ein vom Orts-Cantor 
Kühne componirter Männergefang angeſtimmt wurde, worauf 
der Königl. Superintendent Paftor Werkenthin nad) einleiten: 
den Worten die Weihe des Thurmes und der Glocken vollzog. 
Der Vers: Ehre fei dem Vater und dem Sohne ꝛc. ſchloß die 
erhebende Feier. Nun begann das Aufziehen der Glocken, wel- 
ches längere Zeit in Anſpruch nahm. Während deſſen nahmen 
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die eingeladenen Feſtgenoſſen im Pfarrhauſe ein von der Ge⸗ 
meinde veranſtaltetes Mittagsbrot ein. Als das Werk des Auf⸗ 
ziehens beendet war, wurde dies durch das Läuten der alten 
Glocke angezeigt. Der Ortsgeiſtliche ſprach noch einige Worte, 
vor dem Thurm ſtehend, und nun ertönte das Glöcklein zum 
letzten Male, damit ſeinen Scheidegruß der zahlreich verſammel⸗ 
ten Gemeinde zurufend. Mit Wehmuth und unter Thränen 
wurde derſelbe vernommen. Freude und Entzücken erfaßte aber 
wieder die Gemüther, als bald darauf der Gruß des neuen Ge⸗ 
läutes an die Gemeinde erfolgte, als die vollen harmoniſchen 
Töne von der Höhe des Thurmes erklangen und weithin durch 
das Thal hallten, lobend den Meiſter, krönend mit dem ſchön⸗ 
ſten Lohne die Anſtrengungen einer opferwilligen Gemeinde, 
welche jetzt auch Gott die Ehre gab, ihm dankte für ſeine Hilfe 
und ſeinen Schutz bei dem ganzen ſchweren und durch keinen 
Unfall getrübten Werke, und aus voller Bruſt anſtimmte das 
Lied: Nun danket Alle Gott. 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie. 


Wir geben die gezogenen Nummern nach der von der Expedition der Berline 


Börſen-Zeitung ausgegebenen Ziehungsliſte ohne Gewähr. 
Gewinne der 4. Klaſſe 128. Lotterie. 
} Fortſetzung. 

Gewinne zu 70 Thlr. 23 24 77 105 251 299 328 444 
516 753 761 780 788 870 871 922 941 947 963. 1006 28 
76 94 131 160 163 186 216 355 369 385 492 617 634 636 
753. 2009 31 62 63 68 91 92 105 128 161 190 197 223 
289 414 467 489 490 519 566 651 706 796 958. 3144 147 
232 235 331 357 380 414 463 504 597 642 655 801 809 
860 951 991. 4049 51 68 76 178 222 240 427 559 680 767 
780 814 875 893 899. 5063 140 256 305 373 427 480 4 
496 545 620 652 781 954. 6002 149 336 349 351 412 414 
421 429 541 547 563 603 636 665 791 793 840 857 988. 
7015 69 152 162 220 292 376 467 562 623 660 726 807 
869 918 924 926 935 965 991. 8012 17 27 50 176 230 260 
466 676 701 716 861 973 977. 9021 77 155 169 240 244 
348 390 394 428 514 517 520 565 724 759 774 778 813 
833 899 934 943 946 979 990. g 

10026 32 265 350 363 398 513 548 562 596 706 810 
883 920. 11042 110 268 291 302 304 356 377 394 399 483 
727 845 891. 12017 22 32 47 49 51 132 159 198 299 300 
317 335 348 470 483 510 605 607 610 619 695 733 770 
779 818 845 960 982. 13052 69 78 129 287 326 365 396 
454 480 498 566 650 679 712 720 748 806 855 859 863 
896 951 978 988. 14040 41 134 195 253 355 374 562 594 
618 659 703 711 739 766 786 843 893 973. 15055 140 158 
286 360 404 501 546 769 783 797 821. 16015 101 104 108 
185 204 205 243 267 315 342 368 373 386 418 497 502 511 
574 619 673 714 883 948. 17055 56 70 97 128 193 300 
446 454 485 584 694 734 817 946 965. 18078 98 104 128 
166 246 320 342 418 525 531 550 586 600 659 708 717 
771 790 795 896. 19013 42 68 244 325 550 552 568 573 
700 870 878 934 984. 


20007 73 148 161 42 281 530 729 733 811 861 899 
900 947. 21093 117 133 239 475 548 591 606 636 668 670 


716 735 819 871 966. 22159 193 376 475 494 589 590 597 
663 685 735 820 856 944 955 960 983. 23041 69 202 436 
460 549 733 758 812 843 864 955 970. 24011 69 111 129 
164 217 316 379 387 403 427 464 476 551 786 825 85 

916 946. 25054 67 233 200 302 339 388 385 453 458 492 
580 632 670 779 831 866 929 938 973. 26014 73 77 89 
228 352 431 525 502 578 653 654 655 670 676 686 708 
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790 910. 27015 106 148 227 251 267 271 316 455 550 790 
845 951. 28013 114 120 199 279 287 361 368 429 465 489 
490 495 562 665 713 809 829 874 898 913 961 973. 29055 
103 220 227 273 283 344 402 406 419 603 606 678 718 
787 844 947. 

30086 87 130 182 206 256 296 312 338 437 447 
615 627 736 888 921 947. 31042 172 225 743 863 918 946. 
32000 56 113 149 194 342 456 461 501 519 581 680 710 
765 781 812 841 936 980. 33088 285 337 339 434 458 472 
357 589 650 883. 34031 60 226 233 311 324 349 397 442 
446 493 507 543 569 571 592 607 624 653 723 729 789 
831 863 947 957 964 982 990. 35072 176 204 381 523 625 
656 660 716 740 878 900 983. 36035 65 142 220 282 341 
355 405 429 435 465 537 563 651 700 737 752 755 809 
829 873 956. 37057 106 197. 214 224 235 443 457 505 511 
577 585 661 663 669 808 828 919 935 947 954 961 979. 
38031 49 286 301 339 354 376 503 565 585 589 590 595 
703 795 811 827 929 39043 276 323 347 366 403 563 654 
693 713 768 785 789 888 899 924. 

40071 76 147 253 414 419 696 647 667 727 734 803 

824 856. 41035 100 163 175 180 188 243 250 313 361 454 
482 576 800 957 977 987. 42071 84 100 272 327 430 511 
600 765 840. 43033 70 72 222 252 333 395 421. 454 494 
585 615 622 661 693 747 787 834 863 999. 44002 21 134 
141 187 207 260 304 408 412 440 510 532 535 625 786 829 
855 879 880 899 903 934 938 990. 45049 162 177 212 247 
278 452 483 496 585 612 799 828 974. 46029 411 522 569 
632 730 741 773 856 881 924 994. 47124 134 174 226 240 
257 333 347 374 406 471 488 562 574 590 646. 48066 113 
302 357 405 428 456 560 722 725 745 768 813 818 836 
933. 49042 53 90 97 110 157 189 195 216 228 325 453 
476 609 628 651 883 909 917. 

50029 158 176 339 345 373 427 444 462 511 652 844 
861 908 932 951. 51057 178 612 664 673 706 767 829 837 
839 867 964. 52021 25 72 255 287 367 454 551 565 566 
615 696 770 833 846 886 893 898. 53058 84 148 161 177 
214 237 245 283 346 537 600 897 917 966. 54009 52 92 
122 185 203 218 432 486 490 657 658 714 720 734 752 
779 794 797 877 879 932 943 961. 55017 19 48 62 125 
197 206 237 454 565 648 676 746 970. 50032 62 216 244 
337 428 444 516 524 671 693 716 754 840 921 951. 57012 
17 374 393 583 592 658 691 697 741 803 898 911 953 957 
975. 58059 92 125 312 374 375 381 394 408 420 484 561 
607 668 694 743 812 908 919 921 992. 59016 27 35 36 
3 238 300 306 318 348 368 436 511 693 721 875 

60003 38 78 104 140 244 208 279 359 410 433 402 
559 621 750 760 867 868 989. 61081 126 129 217 232 272 
313 352 357 393 426 445 475 546 551 592 618 645 659 684 
702 732 761 767 805 811 846 883 902 920 987. 62012 261 
271 275 415 429 488 562 771.776 835 848 888. 63001 26 
78 82 184 324 498 615 649 670 686 701 784 810 821 922 
927 940 996. 64027 56 185 223 358 382 596 629 750 766 
789 792 809. 65005 39 54 136 205 230 260 311 315 373 
485 639 669 677 735 750 770 842 978. 66022 51 75 104 
167 411 495 528 532 535 583 661 729 747 854 859 940, 
67047 110 128 147 422 504 583 601 662 731 785 824. 68019 
85.87 125 162 286 336 384 395 431 577 641 695 704 739 
791 943. 69019 30 94 264 359 447 481 501 630 649 728 
883 939 958 981. 

20078 152 203 235 319 435 508 569 645 689 690 813 
909 910 939. 71006 30-43 82 112 238 416 520 620 636 
642 651 763 863 887 893 906 984, 72008 110 143 389 391 
429 459 498 551 556 610 720 768 843 923. 73046 79 87 
120 130 172 352 361 380 411 500 520 524 545 583 602 
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675 686.715 778 806 849 871 962 976. 74026 115 130 
183 240 330 331 398 471 529 551 584 682 716 747 750 
765. 75040 116 165 248 302 303 434 453 614 817 836 
860 907 983 991. 76009 42 77 116 202 204 313 363 485 
491 498 518 536 735 820 888 938 944 995. 77016 28 166 
177 179 203 266 269 483 489 680 753 773 820 868 960 


78115-197 258 203 264 274 270 320 403 492 607 631 745 


747 764 765 772 803 829 890 916 995. 79048 127 153 195 
198 202 260 362 389 422 441 506 596 727 734 788 805 
832 853 918. ; 

80108 116 182 262 330 371 504 554 566 617 644 655 
788 797 837 908 963 999. 81037 174 214 223 239 253 289 
334 370 408 417 429 443 473 550 582 706 747 756 777 806 

58.948 973 978. 82051 88 197 198 457 495 538 539 708 
726 845 869 876 983. 83000 151 300 324 447 467 509 544 
629 731 760 859 863 897 916 946. 84013 98 104 190 197 
204 269 304 436 541 737 761. 85047 97 175 187 217 238 
255 279 318 362 586 637 656 749 771 819 829 903. 86029 
150 208 261 267 357 368 391 410 524 541 765 780 834 
902 958. 87169 186 196 200 299 426 456 634 652 732 
749 762 912 927 937 947 968. 88046 216 229 240 201 
304 379 462 466 479 499 550 556 572 580 824 826 897. 
89050 287 307 401 465 483 533 534 589 690 883. 

90016 52 64 208 357 385 542 589 598 733 766 786 
833 995 996 999. 91012 65 102 107 202 259 340 582 641 
952 969. 92040 104 147 180 200 210 224 257 258 277 332 
408 481 518 570 600 626 734 778 789. 93130 152 169 514 
585 591 658 676 809 881 902 961 984. 94065 165 203 293 
315 324 375 384 392 413 447 455 495 652 683 698 735 
736 769 815 875 882 916. 

Ziehung vom 22. October. 

2 Gewinne von 5000 Thlr. auf No. 8190 79676. 

4 Gewinne von 2000 Thlr. auf No. 44092 52714 
61280 93986. 

51 Gewinne von 1000 Tölr. auf No. 50 163 237 
1175 4165 5933 7478 9468 10099 12820 13628 17601 18779 
21095 21917 22684 24562 25699 28529 28598 33950 33995 
35933 36579 40238 44061 49365 51371 51743 53640 58821 
59298 61187 62692 62693 63303 64785 72933 73103 73447 
73628 74412 78435 78499 79767 82899 83112 83468 84281 
91662 92823. 

44 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 32 2766 5492 
6853 7576 9301 13207 14939 16231 21183 22461 24894 
27573 27624 35266 41077 44485 47944 48657 49283 49941 
50841 52355 58129 59442 59673 60985 64763 65129 65917 
66490 68643 71056 72444 74969 75409 78851 81512 82310 
87469 90400 90631 94157 94423. 

61 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 657 7904 8741 
8831 9869 10776 10865 12096 12241 13904 18510 22986 
24734 25039 29097 32975 33622 33730 34657 35119 36830 
37790 37882 39874 41640 42077 45231 45521 46243 40585 
47543 49756 49774 49867 50038 50866 50884 50969 52508 
54650 56692 57088 58741 61331 61957 63344 64901 67350 
67793 68484 68662 72146 73879 74797 74987 77570 77852 
80387 89504 92990 93393. 

150 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 375 2075 3196 
3753 4109 4335 4866 5901 6052 6218 6504 7121 10657 11074 
11190 11529 11900 12967 13790 15883 15962 17820 18226 
18359 20454 20848 23135 23197 23330 23381 23755 23805 
23984 24010 24649 25269 26117 26172 26691 27399 27799 
28453 28515 28810 29172 29271 29759 30763 30896 31005 
31633 31683 32271 32303 33243 33940 34596 34862 34954 
35455 35539 35858 36202 37133 38862 39438 40796 42147 
42875 44295 44364 45941 46724. 47283 47996 48720 49747 
50734 51145 51386 51896 51950 52483 52740 53285 53396 
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926 934 949. 6058 182 251 329 354 443 649 856 


57163 57209 57782 59061 59373 59635 59911 60417 60458, 
62743 63093 63512 63723 64898 65141 65244 65374 65502 
66420 66461 67212 67916 68479 68720 72117 72152 72403 
73405 73640 74839 76428 77143 78024 78289 79365 79437 
81767 81850 83025 84690 85877 86171 86980 88150 88729 
91784 89615 90494 90914 92077 92398 93714 94154 94236 
Gewinne zu 20 Thlr. 5 102 122 180 256 287 289 
318 329 334 398 441 484 503 562 744 786 820 887 961 
984. 1066 75 77 171 189 204 316 326383 438 471 552 
578 637 662 742 784 800 910 989. 2010 25 36 70 108 113 
115 266 379 465 627 705 716 736 802 803 843 941 944. 
RE, = 148 324 330 340 488 517 601 629 663 673 711 
774 822 831 908. 4071 86 88 108 132 151 180 194 197 
219 > 260 341 367 420 508 571 597 599 618 651 713 
749 764 773 793 825 884. 5071 77 83 92 95 122 215 234 
269 306 358 410 435 443 554 675 695 717 825 ae 
903 928 963 979 982. 7030 93 145 315 398 401 407 433 
495 624 666 687 734 873 875 891 944 967 971. 8036 270 
278 279 281 424 469 550 556 626 872 953. 9087 99 153 


281 312 320 355 425 440 487 550 584 587 644 656 725 


740 810 819 844 862 875 980. 

10000 82 90 96 117 153 215 304 328 342 435 472 478 
575 730 847 857 900-964. 11016 47 76 118 127 139 915 
144 202 225 284 335 391 395 445 577 685 792 903 918 
969 994 995. 12010 75 148 169 200 454 636 658 706 746 
750 864 922. 13070 151 167 177 198 237 328 337 469 577 


598 612 659 673 765 779 821 843 872 908 917 989. 14081 


96 163 200 233 378 462 512 516 547 554 588 631 662 818 
848 936. 15012 50 81 201 215 341 429 485 504 599 706 
774 795 801 903 922 923 926 927 941 992. 16002 4 13 
50 71 136 201 260 304 392 417 420 463 597 720 805 922 
958 967 977. 17045 62 118 170 248 327 386 487 490 530 
569 575 616 669 690 788 794 825 851 901. 18030 75 121 
142 179 188 268 296 308 337 375 536 622 634 727 750 
781 857 940. 19006 78 96 185 201 371 502 541 543 590 
729 809 855 891 920 980 


20112 232 233 283 207 351 441 447 540 555 632 689 
832 877 881 951 964. 21021 174 206 227 253 304 497 624 
637 645 712 744 851 855 873 902 942 981. 22031 97 162 
343 435 453 581 642 718 726 833 855 897 917. 23002 19 
70.81 116 156 159 196 312 323 329 424 430 449 546 588 
683 714 820 851 921 929 991. 24031 77 168 174 320 466 
473 486 663 748 759 767 860 883 942. 25116 153 281 309 
343 364 384 434 578 604 626 629 630 648 737 771 818 
852 871. 26125 156 205 274 283 301 405 409 443 444 543 
545 556 592 637 640 662 766 787 812 834 907 945 98% 998. 
27055 61 88 155 166 219 280 324 357 497 569 644 676 
682 701 803 840 841 860 994. 28057 124 184 185 201 207 
232 267 292 437 454 505 594 609 619 673 795 803 820 
SE 5 2 7 132 213 341 371 372 492 556558 665 723 

30033 154 221 246 301 316 404 549 604 630 676 
689 705 710 838 863 868 902 925 950 984 991. 31244 258 
260 571 584 640 740 832 834 905 933 976. 32026 44 93 
135 148 277 279 528 547 566 659 730 753 793 814 876 878 
- 881. 33077 101 262 282 302 520 538 585 628 706 729 776 
851 909. 34112 238 370 379 586 688 713 968 996. 35031 
z 37 40 43 68 75 188 zs > er 571 640 645 646 719 

6 968. 36001 11 56 69 134 140 303 353 372 475 564 
880 621 701 703 725 789. 37032 36 130 181 196 203 257 
327 382 390 469 482 570 654 669 853 862 967. 38028 104 
109 183 216 260 362 445 448 474 490 647 651 657 628 


1882 — 
54873 55300 55471 55808 56460 56613 56730 56759 57113 


663 708 714 757 776 831 895 898. 39007 24 91 201 373 
389 413 422 455 457 509 


592 625 629 684 776 854 876 
927 998. 


40030 36 68 78 85 86 104 163 203 278 294 377 399 
431 460 483 511 614 626 798 822 823 871 923 929 946 
977 988. 41098 136 191 274 294 372 384 420 471 491 529 

578 580 676 761 763 810 830 868 884. 42002 66 292 302 
320 356 373 572 599 758 878 903 989. 43117 154 204 982 
301 319 > 407 408 438 568 652 674 710 725 729 732 
742 754 842 878 930 943 947. 44005 10 77 136 176 272 
335 432 471 554 610 647 650 678 738 7% 79 959 967 
995. 45085 86 98 101 112 540 545 572 643 752 936 940. 
46006 33 92 205 206 228 385 397 407 483 404 515 558 
617 631 901 907. 47082 109 191 299 602 624 686 785 
891 992. 48019 148 170 182 207 210 248 321 430 488 
565 591 646 675 694 724 733 799 853. 49070 129 148 
165 185 194 338 390 405 406 423 621 623 631 656 708 
716 762 780 815 851 962 964. 

50178 275 334 340 585 627 671 677 731 780 862 919 
936 964 995. 51017 47 89 98 259 295 331 457 473 503 510 
597 649 657 689 694 797 800 814 853 974. 52043 259 
290 315 462 463.477 577 634 642 651 754 933 942 960, 
53026 31 133 137 166 274 417 442 520 534 547 775 875 
919 920 931 937 961 970 985. 54011 14 163 231 234 248 
272 315 381 491 504 602 656 737 740 810 884 
914 927 948. 55025 51 139 144 156 215 219 233 
255 397 427 429 484 498 518 591 646 685 840 849 
en 984 987. 56150 235 438 486 548 555 565 598 

750 788 806 828 847 912 919 920 983. 57086 165 
306 324 375 376 400 663 791 903 956 976. 58181 383 450 
499 521 529 733 762 778 864 929 947. 59084 130 135 
152 190 191 291 320 329 376 518 526 723 883 917 932 975. 

60049 192 322 460 461 473 519 569 587 635 685.702 
729 769 898 901. 61012 96 179 182 248 391 535 541 723 
771 829 951 962 981. 62002 16 109 115 176 242 302 453 
539 545 555 603 731 749 797 800 826 881 929. 63057 291 
370 471 538 577 596 628 631 679 699 798 822 823. 64049 
137 215 234 236 368 630 744 749 828 917 920. 65105 
133 156 158 165 196 227 248 313 432 594 653 704 809 
884 920. 66038 39 42 56 69 95 108 185 206 221 225 235 
255 268 316 403 405 429 558 623 689 793 853 945 961. 
67016 77 79 296 311 324 348 533 548 562 575 794 888 
889 891 933 946. 68007 79 180 184 261 285 396 417 450 
498 504 530 585 594 650 683 779 780 881 934. 69052 58 
133 148 199 221 253 299 409 479 580 658 666 838 851 956. 

70057 167 269 303 342 420 496 542 578 625 774 856 
885 890 936 984. 71205 223 226 266 444 528 621 697 700 
745 764 873 937. 72058 105 182 198 252 265 375 376 409 
6% 654 655 671 728 734 853 971. 73005 121 148 206 284 
379 381 421 450 511 525 554 682 841 951. 74095 106 135 
154 205 298 333 341 353 451 519 531 541 545 669 704 707 
730 732 755 798 846 913 952. 75097 100 187 352 358 623 
662 721 762 947 952. 76074 172 290 377 448 489 
823 824 851 861 863 875 970 992. 77044 52 61 120 125 
158 175 361 410 509 592 625 648 667 685 715 725 769 
804 812 846 905 990. 78019 56 88 117 169 173 586 672 
814 892 930 973. 79014 20 47 57 158 222 305 308 316 
370 405 414 564 723 761 780 861 961. 

80029 144 313 545 560 564 620 635 862 965. 81004 
43 87 191 232 236 316 337 358 359 491 438 556 564 577 
586 619 712 733 751 825 866 046. 82063 87 97 154 162 
190 206 208 255 289 292 340 366 408 487 550 615 635 
= 844 931. 83076 158 399 406 556 575 636 689 727 786 

866 868 873. 84024 25 52 61 101 112 234 278 303 319 
337 473 497 512 603 617 802 866 950. 85261 264 400 445 


454 482 647 661 675 680 701 704 728 852 870 898 955. 
86008 62 75 105 126 416 448 459 544 566 623 641 700 
704 705 719 786 874 893 901. 87032 47 160 224 376 442 
484 567 661 742 756 977 990. 8 88080 101 151 162 188 
267 288 396 405 480 532 546 566 707 732 736 780 848 
964. 89077 87 105 128 141 210 296 299 326 375 376 380 
513 588 569 601 611 631 693 715 734 826 862 873 887. 

90038 85 179 414 455 475 553 563 612 687 696 744 
746 968. 91023 48 200 292 337 391 494 495 517 592 619 
732 799 758 814 874. 92004 92 174 280 309 396 432 433 
434 472 663 688 880. 93066 143 181 297 324 328 445 484 
600 700 725 988. 94067 90 108 265 275 316 333 397 514 
558 612 678 692 863. 

1 Ziehung vom 23. October. 

1 Haupt⸗Gewinn von 100000 Thlr. auf No. 29572. 

1 upt⸗Gewinn von 50000 Thlr. auf No. 87663. 

1 Haupt Gewinn von 15000 Thlr. auf No. 23513. 

1 —— von 10000 Thlr. auf No. 83611. 

1 Gewinn von 5000 Thlr. auf No. 20019. 

3 Gewinne von 2000 Thlr. auf No. 5965 27345 
90258. i 

36 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 2005 4411 
10431 12104 20229 25804 26281 27186 28342 32966 36275 
36889 40680 41347 41912 45140 46090 58476 59178 59504 
65092 65990 67855 69598 70589 72140 12637 74184 74447 
74640 74897 81405 83337 85233 88800 92106. 

49 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 909 3091 5574 
7063 7139 7488 10950 12304 27507 28403 29073 30498 
31254 31739 33486 34613 38662 38942 42725 43983 48539 
53840 57931 60498 62550 64984 66789 68109 68221 69211 
69847 71611 72171 73969 74250 77097 78726 80324 81229 
81275 85333 86710 87204 88680 88890 89220 90903 92691 
94 


904. 

63 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 680 5171 5837 
6196 6303 8879 8970 11511 11678 14384 19467 20539 22419 
22922 23566 24127 24335 86822 27517 27985 28617 31768 
32435 32521 34588 36233 36768 38501 41170 41292 42671 
44271 45823 46235 46394 47712 48746 55974 58946 59782 
61123 65876 67141 67528 67733 69301 69333 70007 70585 
74821 75088 75240 76096 83704 83889 87148 88839 89216 
90247 91287 91817 92716 94936. 

136 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 413 2471 2576 
3705 4414 4568 4812 6506 7986 8558 10600 11925 12888 
13548 16229 16383 18114 18737 20543 20737 21665 21767 
29989 22781 23095 23777 24591 24750 25773 25819 26234 
26591 29778 30348 31526 31661 32469 32596 32646 32653 
33258 34385 34449 34774 35462 35553 35770 36296 36686 
36772 37812 38342 38854 39956 40832 40893 42632 42640 
42685 44133 44302 47154 47683 48705 48936 49076 52058 
52100 52328 53114 54462 55911 56232 56775 58108 58194 
58217 58526 60033 60739 60938 61044 61132 61430 62028 
63178 63630 63695 64151 64438 64664 65876 66406 66489 
67007 67097 67962 67966 68091 68349 70458 1024 71491 
71837 72068 73716 74633 75475 75659 76991 18563 79112 
79536 79993 80094 80209 80706 81050 83743 84334 84673 
84720 85272 86518 87546 88140 88443 89965 90112 91438 
91800 92362 92613 93135 94245 94379. x 

Gewinne zu 70 Thlr. 280 367 373 399 422 490 500 
544 564 606 616 694 725 841 954. 1005 45 69 81 92145 
258 306 323 330 581 687 693 748 849 862 965 982. 2030 
165 283 454 496 626 814. 3100 229 241 245 400 444 598 
886 993. 4002 55 136 174 310 326 329 450 672 897 941. 
5069 175 1177 184 222 223 230 257 284 313 350 
534 602 742 810 868 874 877 900 909 970. 6049 56 197 
211 265 518 502 602 617 635 687 703 739 809 812 852 


— 1888 — 


892 945. 7074 101 102 141 151 216 219 290 310 443 447 
448 4% 541 718 767 847 887 897 985. 8130 187 195 254 
282 388 426 660 683 696 739 755 772 782 814 901 914 
917 930 942. 9049 62 98 158 168 188 232 316 362 465 
573 579 585 753 917 976. 

10109 129 149 195 247 311 325 424 443 602 620 627 
660 772 783 858 959 993. 11087 93 132 134 196 269 309 
361.383 435 461 669 679 812 846 936 949 950 985. 12031 
38 106 167 174 269 304 450 474 718. 13037 81 106 154 
163 278 383 402 442 445 488 506 587 622 636 661 669 
698 753 777 800 811 939 962 973 982. 14035 51 156 59 
76 105 166 343 616 627 655 664 680 796 982. 15166 168 


170 263 278 315 365 452 493 512 541 616 771 825 852 


869 895 919. 16008 31 45 105 200 434 444 447 468 524 
552 569 632 633 668 824 918 951 996. 17036 230 328 356 
382 428 459 501 556 629 691 711 791 837 899. 18189 200 
313 440 552 743 808 91 080. 10034 225 205 400 V75 

5 931. 

20066 93 97 147 344 345 409 433 461 462 466 592 
594 635 643 685 686 941. 21033 74 98 200 228 240 250 
283 339 464 504 506 512 605 658 693 842 850 869 915 
941. 22075 148 228 266 333 479 407 506 602 669 763 790 
806 857. 23045 73 86 180 331 339 371 473 484 510 516 
518 538 582 602 676 681 712 915 994 996. 24108 123 186 
203 210 258 337 345 448 541 623 670 708 757 809 848 
900 917 922. 25184 246 250 361 613 638 640 647 712 720 
762 829 933 953 954 960 974. 26180 222 257 261 279 286 
328 331 429 548 589 761 780 825 883. 27036 59 207 218 
238 314 327 408 526 530 558 598 603 656 691 725 776 
794 894 910 954 956. 28214 217 386 397 410 428 503 659 
663 727 770 877 896 902 910 914 965 969. 29021 25 94 
177 303 314 357: 375 472 482 496 537 583 680 743 777 
809 868 881 887 99: 


7 993: 
30163 357 429 455 513 591 617 649 679 686 806 916 


923 997. 31012 21 40 104 121 140 146 164 291 435 453 


488 575 592 645 748 754 776 793 867 887 964 992 996 999. 
32006 7 10 136 150 230 249 253 293 300 316 385 395 460 
465 471 493 494 607 685 706 709 740 748 757 770 855. 
33006 41 66 175 246 256 290 466 478 515 532 578 654 
666 669 672 724 761 853 894 912 989 996. 34001 4 35 
77 195 201 218 282 307 331 400 441 803 860 965 984 987. 
35026 55 63 76 110 217 259 268 375 423 448 504 611 699 
701 833 842 895 917 932. 36187 207 346 367 380 387 394 
453 481 488 625 657 723 858 940 952 954 961 984. 37008 80 
89 128 178 283 339 363 371 595 597 656 665 710 730 793 
818 856 885 990. 38060 100 128 195 206 282 384 469 502 
513 545 619 722 841 843 950 965 969. 39066 98 312 393 
435 458 465 500 630 752 765 808 887 919 940. 

40003 70 92 132 153 234 273 275 301 448 457 625 
629 855. 41029 56 79 91 156 167 370 426 445 630 723 
734 743 807 808 914 937 938 968 975. 42049 63 188 190 
191 199 238 243 328 341 359 442 588 602 624 779 790 914. 
43006 32 116 179 293 708 761 778 793 795 828 888 955 
969. 44072 97 104 241 249 256 313 488 531 595 659 729 
866. 45032 130 234 344 366 377 381 424 456 570 664 830 
879 955. 46034 143 182 262 269 303 304 306 308 392 424 
592 784 957. 47030 74 90 156 157 182 206 212 303 323 
486 637 638 702 732 852 900 967 995. 48014 17 93 228 
230 238 258 327 454 558 585 625 628 697 737 837 883 
907 944. 49056 65 137 198 232 237 238 336 354 431 459 
494 565 641 663 669 704 916. 

50105 129 208 271 398 429 535 550 766 775 791 827 
. 51043 56 127 171 245 339 387 418 531 603 739 788 
8% 844 897 924 934 983. 52049 54 94 143 150 238 240 
308 524 652 676 718 733 939. 53007 30 51 81 164 281 


— 


- 782 823 840 878 998. 


289 313 326 336 349 371 393 408 416 438 460 464 533 
646 694 741 747 782 788 855. 54041 48 145 166 183 191 
204 318 412 532 563 606 618 695 753 891 959. 55009 37 
54 97 185 258 302 327 353 357 370 379 469 492 574 775 
863 865 911 914. 56106 129 135 182 246 309 318 339 358 
447 473 484 497 708 715 805 814 850 865 867 872 894 979. 
57026 48 63 102 130 279 314 357 445 460 476 481 483 593 
640 689 711 885 889 943. 58004 33 50 75 82 95 99 148 
166 168 188 327 452 474 480/517 720 855 859 910. 59070 
126 299 437 510 585 637 730 755 789 8% 953 961. 

60018 37 79 105 143 234 237 282 324 515 517 541 
706 717 742 748 793 866 946. 61153 200 206 204 269 
271 337 474 627 748 779 803 831 884 971. 62055 119 
133 270 369 380 527 605 611 684 695 702 709 728 730 
733 827 865 908 917. 63048 59 181 201 339 387 511 547 
563 583 653 674 763 789 816 953 965 976. 64072 144 149 
169 191 207 220 332 356 365 519 540 607 634 675 685 
690 691 727 730 771 815 838 853 855 881. 65008 51 
71 109 122 218 240 353 434 607 651 681 712 801 813 937 
949 972 983 999. 66005 119 160 176 251 311 322 350 370 
377 491 551 647 708 726 926 935 968 988. 67017 43 
45 46 53 56 61 117 240 325 402 447 588 695 713 808 825 
830 972 987. 68076 82 154 218 478 510 582 583 626 646 
717 721 843. 69054 296 318 551 574 588 624 748 753 
767 808 877 885 965 975 995. 

20030 103 119 124 157 207 318 343 415 509 523 544 
556 558 564 582 638 664 727 735 751 762 798 908 973. 
71081 202 297 304 368 389 408 461 463 481 653 701 747 
72018 48 85 131 323 350 430 449 
496 746 765 791 810 824 952 968. 73058 68 88 213 224 
232 706 766 779 889 893. 74019 308 384 439 466 504 616 
664 743 880 898. 75058 125 166 310 410 465 502 570 913 
918. 76060 76 100 103 188 277 294 343 436 501 538 619 
626 667 688 834 877 880. 77066 93 98 194 280 286 309 
340 344 397 480 487 502 620 697 742 759 862 877 892 893 
926. 78058 190 195 251 290 291 320 328 430 440 441 534 
569 571 576 693 818 846. 79125 128 131 134 233 255 282 
406 438 477 543 561 591 679 699 720 799 813 917 822 824 
868 869 922 923. j > 

80072 102 159 394 439 465 477 484 547 553 573 597 752 
756 793 821 860 895 904. 81093 101 130 195 205 230 300 
348 374 449 472 504 585 590 614 620 690 691 697 719 
722 762 788 878 959. 82030 69 121 124 128 135 212 234 
250 328 358 407 415 579 633 673 684 750 825 861 909 
930 933 946 955. 83018 24 67 215 238 265 391 392 501 

4 649 686 756 799 839 982. 84009 58 149 247 256 273 


l 310 313 378 388 464 515 516 601 646 685 762 976 991. 


S 


85048 100 143 277 380 407 484 535 630 641 660 670 676 
713 735 857 928 904. 86055 90 113 135 143 151 153 195 
305 380 400 550 589 607 608 627 636 816 851 889 897 
903 919 926 930 935 939 970 971 986. 87003 43 120 229 
203 359 380 382 387 399 491 537 682 829 843 802 800 
958. 88218 230 305 317 306 380 394 454 490 510 513 534 
682 710 725 842 846 854 859 888 899 909 928. 89157 172 
174 261 200 311 360 371 384 447 462 466 471 545 602 607 
703 735 741 817 823 848 870 955 981. 

90114 120 157 192 238 315 337 356 376 632 671 679 
720 767 800 891 981. 91089 103 150 289.308 415 417 
453 588 815 933. 92113 127 171 202 416 441 453 596 
598 736 748 755 817 837 865 896. 93026 43 156 222 241 
275 435 469 497 509 566 570 610 683 747 779 782 789 
799 853 868 933 972 992. 94061 264 273 285 714 746 748 
700 764 793 807 862 864 880. E 


Ziehung vom 24. October. 
1 Haupt⸗Gewinn von 20000 Thlr. auf No. 28756. 


a BEER [m 


3 Gew. von 5000 Thlr. auf No. 65409 76247 89090, 

6 Gewinne von 2000 Thlr. auf No. 5640 22953 
50552 50800 83031 91798. 

34 Gewinne von 1000 Thlr. auf No. 1446 4254 
6682 10545 16681 1714420215 28982 33546 33641 33878 
35673 45939 49646 51422 54210 56160 59079 60075 60209 
60698 61488 64338 66332 67066 69355 74804 81428 82935 
86559 87876 88269 91152 91880. 

56 Gewinne von 500 Thlr. auf No. 596 3213 14567 
14712 17016 19130 19386 20745 21035 21433 25411 28039 
28174 28354 30112 33436 33882 40125 41184 45232 46887 
48098 50024 50653 51884 54593 55015 55154 56882 56885 
56982 59374 60102 62116 62334 62727 62871 63156 64937 
65095 69031 69495 73016 75384 77059 77274 81362 81795 
81841 82995 85464 87406 87822 89393 90102 91449. 

64 Gewinne von 200 Thlr. auf No. 1382 2881 3912 
7441 9249 9902 12072 12562 13554 13797 16268 21880 
23584 23837 25245 25702 26354 30204 31411 31562 32121 
40588 40779 42230 42423 42571 45667 46370 46467 46677 
49438 51374 52224 53856 54199 55182 55411 55693 56413 
57556 61647 62932 65192 66852 68015 69062 70551 71963 
72378 72895 73007 73096 73481 75846 77767 78375 78444 
80323 80450 80598 85214 88227 90485 91203. 

141 Gewinne von 100 Thlr. auf No. 322 2163 2575 
3180 3610 4585 4589 4747 5929 7501 7808 8727 8197 8923 
9008 9767 10455 10557 10975 11070 11400 12025 12172 
13656 14150 14383 15305 18636 18803 19038 19074 20813 
22008 22250 23713 24338 24979 25308 25979 27066 27241 
28674 28749 29402 29613 31503 32108 32543 33916 34002 
34757 35294 35384 36628 37047 37573 38462 38698 39063 
40277 40433 42532 42879 44084 44390 45236 45506 46653 
47402 47403 49259 49907 50094 51021 51536 52713 
33005 54610 54950 57440 57754 59194 59624 60076 60887 
61076 61106 61795 63247 65088 65407 65908 66462 67764 
68220 68303 68464 69289 69887 70654 71152 71470 72364 
75385 76144 76337 77086 77721 79064 79956 80099 80759 
81235 83198 83291 83327 83574 83608 83959 84259 84781 
81949 85697 86579 86870 87848 87920 88457 88713 89385 
90181 91615 91935 92449 93313 93556 93661 93980 94145 
94186 94978. ` 


Familien e Angelegenheiten. 


Verlobungs⸗ Anzeige. 
9164. Tie heute vollzogene Verlobung unſerer jüngſten Toch⸗ 
ter Clara mit dem Geometer Herrn H. Schütt aus Burg 
in Holſtein, zeigen wir, ſtatt beſonderer Meldung, allen Ver⸗ 
wandten und Freunden ganz ergebenſt an. 
Liebenthal, den 23 Oktober 1863. 
K. Haupt, Paſtor. 
E. Haupt, verw. geweſene Schober. 


Entbindungs =- Anzeige. 


9179. Statt beſonderer Meldung. 
Heut Nachmittag 5% Uhr wurde meine liebe Frau Klara 
geb. Thamm von einem Knaben entbunden. 


Seitendorf, den 24. Oktober 1863. Titze. 
9215. Entbindungs Anzeige, y 

Vergangenen Freitag, als den 23. Oktober, früh 6 ½ Uhr, 
wurde mein liebes gutes Weib, Amalie geb. Baumert, 


von einem geſunden, muntern Knaben glücklich entbunden, 
welches Verwandten und Freunden ergebenſt anzeigt: í 
Erdmannsdorf. H. Lindau, Bädermeifter, 


9242. Im 81. Jahre ihres prüfung: und 


2 F Bee r 1 


Todesfall Anzeigen. 


e ſegensxeichen, 
theuern Lebens verſchied geſtern Abends ½8 Uhr meine ge- 
liebte Mutter, die verw. Frau Kaufmann Charlotte Geb⸗ 
hard geb. Vogel. Dies zeigt tief betrübt entfernten Ver⸗ 
wandten und Freunden ſtatt beſonderer Meldung hierdurch 
Wien an: N 
engersdorf a. Q., den 26 Oectbr. 1863. 
Friderici, Paſtor. 


9176. Todes Anzeige. 

Allen fernen EE und Verwandten zeigen wir an, 
daß unſre gute Mutter, die gew. Hausbeſitzer Ehriſtiane 
Plüſchke geb. Nudolph, den 19. früh um 8 Uhr von ihren 
ſchweren Leiden in ein beſſeres Leben abgerufen wurde. 

Jauer, im October 1863. 

Die hinterbliebenen Kinder und Schwiegerkinder. 
—— — —— ĩ — —— ſ— — ß [AZ—äà——ê 


9135. Verſpätet. 


Es hat dem allmächtigen Gott, dem Herrn über Leben und 
Tod gefallen, unſern geliebten theuern Vater, den Paſtor 
Eruſt Lee Strempel 
durch den Tod aus dieſem Leben abzurufen. Mittwoch früh 
1½ Uhr iſt er ſanft verſchieden. Einen unermeßlichen und 
unerſetzlichen Verluſt hat uns Gott auferlegt. Das große 
ort: „Sein Wille geſchehe, der Gnädige, Gute,“ bringe 
uns Troſt, deſſ wir gar bedürftig ſind. Um ſtille Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen. 
Hermsdorf bei Goldberg, den 23. Oktober 1863. 


9136. Nachruf des Schmerzes 
an 


weiland Uhrmacher und Bürger in Hainau 


Wilhelm Mende, 


geboren den 30. November 1830, 
geſtorben den 27. Oktober 1862; 

geweiht von der tiefbetrübten Wittwe, den ſchwergebeugten 
Aeltern und Geſchwiſtern. 


Ach, noch ſchmerzt die tiefe Wunde, 
Die der Trennung herbe Stunde 
Unſern treuen Herzen ſchlug! 
Unſ're Wangen netzen Thränen, 
Uns erfüllt ein banges Sehnen, 
Seit man Dich zu Grabe trug. 


Theurer Wilhelm, Heißgeliebter, 
Der des Lebens Pflicht treu übte, 
ern bijt Du nun unſerm Blid; 
Schmerzlich klagen dieß die Deinen, 
Gattin, Aeltern, Geſchwiſter weinen — 
Mit Dir ſtarb ihr ſchönſtes Glück. 


O wie ſchwer iſt 's — Dich zu miſſen! 
Wer ſoll unſer Leid verſüßen, 

Wer uns ſenden Troſt und Licht? 
Glaube nur kann Muth uns geben, 
Liebe nur das Herz erheben, 

Hoffnung nur giebt Zuverſicht. 


Zweite Beilage zu Nr. 86 des Boten aus dem Rieſengebirge 1863. 


Glaube zeigt uns Gottes Gnade, 

Der Dich von dem Dornenpfade 
Deiner Leiden rief zu fih. 

Er rief Dich zu ſeinem Throne, 

Reicht Dir dort des Sieges Krone, 
Lohnt mit Heil Dir ewiglich. 


Liebe läßt uns nimmer wanken 
Von dem ſeligen Gedanken: 
„Deine Liebe ſtirbet nicht.“ 
Liebend wirſt Du mit den Deinen 
Einſt, o Sel'ger, Dich vereinen, 
Wenn ihr letzter Tag anbricht. 


Hoffnung jenes Wonnelebens 
Täuſcht uns nicht: — und nicht vergebens 
Hoffen wir ein Wiederſeh'n! 
Wiederſehn nach Trennungsleiden 
Tröſtet uns mit ſüßen Freuden, 
Wenn vom Grabe wir erſteh'n. 
Du biſt nur eee 
Dort uns wieder zu empfangen, 
Wo kein Trennungsſchmerz mehr droht: 
Dann ſind wieder wir verbunden 
Mit Dir, Theurer; und gefunden 
OH das Ende aller Noth. 
Drum ſo ſchlafe nun in Frieden; 
Ew'ges Heil ſei Dir beſchieden 
Vom Vergelter treuer Pflicht. 
Ruhe aus vom Kampf auf Erden, 
Frei von Schmerzen und Beſchwerden! 
„Wir vergeſſen Deiner nicht!“ 
xx — == Bar Sa ae un a nr nu 
Literariſch es. 
8841. So eben erſchien: 


Zeitungs- Verzeichniß 


Haaſenſtein & Vogler 


in Hamburg und in Frankfurt a. M. 
7. Auflage. 1. Oetober 1863. Preis 3 Sgr. 
Daſſelbe zeigt überſichtlich geordnet die Zeitungen aller 


Länder mit Inſertionspreiſen, deren Auflagen und wie oft 


die Blatter pr. Woche erſcheinen, und übertrifft an Vollſtän⸗ 
digleit und Genauigkeit alle bisher ausgegebenen. 

Gegen Einſendung des Betrages an Haaſenſtein und 
Vogler in Hamburg, wird daſſelbe franco übermittelt, iſt 
aber auch durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 

Geſchäſtsfreunde erhalten es gratis und franco. 


9166. WS So eben erhielt ich das erſte Heft 
der neuen elften Auflage 


Brockhaus Converſations⸗Lerikon. 


Dieſelbe erſcheint in Heften von 6 Bogen zu 5 Sgr. 
Beſtellungen werden ſofort ausgefükt. Se, 


Striegau, Au t 
Schweidnitzer⸗Straße No. 190. Si uch ne Ka 


e 
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ler 


9233. Neueſter und vollſtändigſter Lotterie: Plan nebft 
Erläuterungen, Einſatz⸗ und Gewinn⸗ Berechnungen, 2 Sgr., 
8 bei A. Waldow in Hirſchberg. 


9161. CO z h. G. 2. XI. h. 5. Allg. Tr. -T] 


Landwirthſchaftlicher Verein. 
Sitzung: Donnerftag den 29. Oktober d. J., Nachmitt. 
2 Uhr, zu Hirſchberg, im Gaſthofe zu den drei Bergen. 
Tagesordnung: Wie viel Land iſt im hieſigen Ge⸗ 
birge erforderlich, um eine Familie durch gewöhnlichen Acker⸗ 
bau ſelbſtſtändig zu ernähren? GC 
Referate aus landw. Schriften und Vorzeigen des Go: 
menzer Pfluges. 2 Der Vorſtand. 


Ein ſtenogr. Lehrkurſus für Herren 
ſoll am 4. November beginnen. Anmeldungen bei 
Hirſchberg, den 26. October 1863. Hänſel. 


9207. Nächſte Gewerbe: Vereinsſizung Montag den 2. 
November c. - 
Angemeldete Vorträge: 
1) Hort e Erſcheinungen der Sonne und des Mondes am 
orizont; 
2) eine vom Grafen 


Franz v. Schaffgotſch erfundene 
Methode, das ſpezif. Gewicht der Körper zu ermitteln; 

3) über Zeichnenpappen als Surrogat für Zeichnenpapier 
(Vorzeigung dergl. aus Chemnitz). 

Hirſchberg, SC 26. Oktober 1863. 


er Gewerbe⸗ Verein. Vogt. 


9126. Bekanntmachung. 


Am 30. October c. Nachmittags 3 Uhr wird die Jahres- 
Rechnung der Begräbnih » Geſelſchaft am Kynaſt pro 1862 
in hieſiger Scholtiſei gelegt und abgenommen werden; wozu 
die geehrten Mitglieder ergebenſt eingeladen werden. 
Petersdorf, den 21. October 1863. 
i Reichelt, Obervorſteher. 


9160. Den Mitgliedern der allgemeinen Geſellen⸗Kranken⸗ 
Kaſſe zu Warmbrunn und Umgegend wird bekannt gewacht, 
daß, da dieſelbe wieder zu einem ziemlichen baaren Beſtande 
gelangt iſt, vom 1. November d. J. ab von jedem Mitgliede 
nur der halbe Beitrag mit wöchentlich 6 Pfennige erhoben 
werden wird. Warmbrunn, den 23. October 1863. 
; Der Vorſtand. 

Kölling, Ortsrichter. Ferd. Unger, Oberkaſſenmeiſter. 
Linke, Schriftführer. ; 


Autliche und Privat- Anzeigen. 


9133. Nachſtehende Beſtimmungen bringen wir, um die hie⸗ 


figen Handwerksmeiſter vor Geldſtrafen zu ſichern, wiederholt 
in Erinnerung : 
D gier beim Betriebe eines Gewerbes gegen Bezahlung 
eſchäftigte Geſelle muß der hier beſtehenden Geſellen⸗ 
Kranken⸗ und Unterſtützungs⸗Kaſſe beitreten und die den 
Mitgliedern nach den betreffenden Statuten obliegenden 
Leiſtungen fo lange erfüllen, als feine Beſchäftigung in 
Has der ees 5 
2) daß der Geſelle verheirathet oder vermögend ift, fih in 
Krankheitsfällen ſelbſt verpflegen zu können, ferner, daß 


ne Ee i 


er bei feinen Eltern oder Verwandten arbeitet, befreit 
ihn nicht von den Leiſtungen zur Kaffe; 

3) durch die Beihäftigung eines bei der Kaſſe nicht ange: 
meldeten Geſellen verwirkt der Arbeitsherr, ſobald uns 
vom Kaſſenvorſtand Anzeige deshalb gemacht wird, 10 
for. bis 1 rtl. Strafe; gleiche Strafe, wenn er den aus 
der Arbeit getretenen Geſellen nicht ſpäteſtens 24 Stun⸗ 
den nach dem Arbeits » Austritt bei der Kranken⸗Unter⸗ 
ſtützungs⸗Kaſſe abmeldet ($ 8 des Orts: Statut vom 
12. Oktober 1855). 

Hirſchberg, den 22. Oktober 1863. 

Die Polizei⸗ Verwaltung. Vogt. 


Martini⸗Meſſe zu Franlfurt a. O. 
In der bevorſtehenden Martini⸗Meſſe beginnt das 

Auspacken der Waaren in den Gewölben 
am 7. November, 

der Meßbudenbau am 9. November, 

der Detail⸗Verkauf am 10. November, 
von Morgens 6 Uhr ab. 

Eingeläutet wird die Martini Meſſe am 


16. November e. 
Frankfurt a. O., den 10. October 1863. 
9140. Der Magiſtrat. 


8396. Patent. 

Das zu Ober: Baumgarten sub Nr. 42 belegene, den 
Schmied Johann Carl Frühauf ſchen Erben gehörige 
Frei⸗ und Schmiede⸗Haus, auf 561 Thlr. 20 Sgr. dorf⸗ 
den aus abgeſchätzt, ſoll in freiwilliger Subhaſtation in 

em au 
den 10. November c, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gexichtsſtelle anberaumten Termin öffentlich 
meiſtbietend verkauft werden. Taxe und Kaufbedingungen lön⸗ 
nen vor dem Termin in unferem Büreau I. eingeſehen werden. 
Bolkenhain, den 24. September 1863. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗ Deputation. 
. ———ꝛ— eegene 


8725. Freiwilliger Verkauf. 
Die den Freigärtner Carl Wilhelm Kleinert ' ſchen 
Erben gehörige Freifelle No. 17 zu Mittel⸗Reppersdorf, 
abgeſchätzt auf 1175 Thlr., zufolge der nebſt Kaufsbedingun⸗ 
gen in unſerm Bureau II. einzuſehenden Taxe, ſoll am 
4. December 1863, Vormittags 10 uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle, Liegnitzerſtraße, 
freiwillig ſubhaſtirt werden. 
Jauer, den 30. September 1863. 


Königliches Kreis» Gericht. I. Abtheilung. 
—— a 
Freiwilliger Verkauf. 


9165. 
Kreisgerichts⸗Kommiſſion zu Liebau, 

Die den Müller Franz Hankeſchen Erben gehörigen 
Grundſtüce: 1) die Gärtnerſtelle Nro. 203 zu Michelsdorf, 
abgeſchätzt auf 919 Thlr. 26 fgr., 2) die Acker⸗ und Wieſen⸗ 
SE? Nro. 218 daſelbſt, abgeſchätzt auf 756 Thlr. 10 ter. 
ufolge der nebſt Hypothekenſchein in der Regiſtratur einzu: 
ehenden Taxe, ſollen 

den Zten Dezember 1863 Vormittags 11 uhr 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Gläubiger, 
welche wegen einer aus dem Hypothekenbuche nicht erſicht⸗ 
lichen Realforderung aus den Kaufgeldern Befriedigung ſu⸗ 
chen, haben ihre Anſprüche bei uns anzumelden. 


Aucetionen. 


9183. Im Auftrage des Gerichts werden von uns den 
Z3oſten Oktober c, von Vormittags 8 Uhr ab in dem 
hieſigen Gerichtskreiſcham in der Scholze ſchen Nachlaßſache 
verſchiedene Betten, Haus⸗ und Wirihſchaftsgeräthe, Meubles, 
Kleidungsſtücke, Log braune Pferde, 4 Stüd Hühner und 


ein Hahn, öffentlich gegen gleich baare Bezahlung verkauft 


werden. $ 
Kaufluſtige werden zu dieſem Verkaufstermine hiermit ein: 
geladen. Arnsdorf, den 24. Oktober 1863. 
Das Orts -Gericht. 


Holz: Auction. 


Im Forſtrevier Rückenwaldau (Modlauer Antheil) ſollen 
in der großen Traube 
Mittwoch, den Aten November c. früh 9 Uhr 
60 Klaftern kiefern Scheitholz, 
10 Klaftern Knüppelholz und 
150 Schock kiefern Gebundholz 
gegen baldige Bezahlung meiſtbietend verkauft werden. 
Modlau, den 24. Oktober 1863. 
Das v. Rittberg'ſche Rent⸗Amt. 


9195. 


9178. Auction. 

Wegen Abgabe der in Pacht gehabten Ländereien werde 
ich Weg, den 30. Oktober c. von Vormittag 10 Uhr 
ab ſämmtliche Ackergeräthſchaften, ſowie verſchiedene Wagen 
und Schlitten und andere brauch bare Gegenſtände gegen ſo⸗ 
fortige Bezahlung im hieſigen Gehöfte meiſtbietend verſtei⸗ 
gern, wozu Kaufluſtige einladet: 

Halbendorf, den 22. Oktober 1863. 
Willenberg, Förſter. 


9191. Auction. 

Montag, als am 2. November, ſoll in dem Gott⸗ 
lieb Hankeſchen Bauergute zu Pombſen das ſämmtliche 
todte wie lebende Inventarium, ſowie die vorhandenen Ernte⸗ 
beſtände meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung verkauft 
werden. Pombſen, den 24. Oktober 1863. 

Die jetzigen Beſitzer. 
— — —— ——— — — 
9240. uctions⸗ Anzeige, 
Den E 5 c., Nachmittags 3 Uhr, werde ich das 
ſämmtliche Tiſchler⸗ Hand idee meines verſtor⸗ 
benen Sohnes im hieſigen Gerichtskretſcham meiſtbietend 
Regen gleich baare Bezahlung veräußern laſſen, wozu ergebenſt 
nlade 


ittwe Dietrich. 
Krobsdorf, den 25. November 1863. 


Zu verpachten. 
8726. Eine Noßmangel nebſt Galander, 
ſchon ſeit Jahren in fortwährendem Betrieb, iſt mit 
dazu gehöriger Wohnung und Pferdeſtall 
von Neujahr ab zu verpachten. Das Nähere 
auf frankirte Briefe oder mündlich bei 
M. Levi, Kürſchnerlaube No. 12 in Hirſchberg. 


N * ER 


` 


8936. Der Ausſchank der herrſchaftlichen Brauerei zu 
Meffersdorf bei Wigandsthal ſoll zum 1. November 
verpachtet werden. 


9192. In der Garnfabrik zu Schweidnitz iſt die Woll⸗ 
färberei zu verpachten und am Neujahr 1864 zu beziehen. 


Zu verkaufen oder zu verpachten. 


8925. Wegen Uebernahme eines anderen Geſchäfts bin ich 


geſonnen, meinen Gaſthof, genannt 


„zum ſehwarzen Adler“, 
am Ringe in Jauer, 
mit 11 Fremden⸗Zimmern und für 30 Pferde Stallung, in 
gutem Bauzuſtande ſofort zu verkaufen oder zu verpachten. 
Nähere Auskunft ertheile ich gern auf portofreie Anfragen. 
Der Gaſthofbeſitzer Nobert Hausdorff. 


—— O 
9023. Eine vollſtändig eingerichtete Bäckerei, auf einer 
der beſuchteſten Straßen Waldenburg's, ift zu Neujahr k. J. 
zu verkaufen oder zu verpachten; und iſt das Nähere in der 
Expedition d. Bl. zu erfahren. 


9148. Meine hier befindliche Brauerei, Brennerei mit 
Ausſchank, bin ich Willens vom 1. April 1864 ab anderwei⸗ 
tig zu verpachten. Pachtluſtige wollen ſich daher bei mir bis 
Ende November d. J. melden. 
Die Padt: Bedingungen find bei mir zu erfahren. 
Langwaltersdorf, den 20. October 1863. ER, 
Bettermann, Scholtiſeibeſitzer. 


Zu verkaufen oder zu vertauſchen. 
9031. Ein Landgut, circa 80 Morgen Areal, 2- und 3z 
ſchürige Wieſen Boden erſter Klaſſe, mit dem nöthigen Brenn⸗ 
material, ſteht unter ſoliden Bedingungen zu verkaufen oder 
auch gegen ein Haus in einer Stadt in Tauſch anzunehmen. 

Näheres bei C. G. Kuniſch in Tſchöpsdorf bei Liebau. 


9096. Gutstauſch. Es wird geſucht ein Gut von 3: bis 
400 Morgen Areal gegen ein ſolches von 1100 Morgen mit 
bedeutendem Forſt⸗ und Wieſenlande, einer hochfeinen Nez 
retti⸗Schaaſheerde, 32 Stück holländiſchem Rindvieh und 12 
Pferden, bei hübſchen Bauten, guter Lage und geſichertem 
Hypothekenſtande, das nur die Hälfte des Gutswerthes reſp. 
Kaufpreiſes erreicht, event. wird dieſes Gut auch verkauft 
durch Otto Krauſe in Schmiedeberg. 


9149. Der Beſitzer eines neuen ſehr ſolid gebauten 8 
in Breslau wünſcht daſſelbe gegen eine ländliche Beſitzung 
zu vertauſchen. Perſonen, die ihre Zinſen jeden Monat ſicher 
haben wollen, erreichen dadurch ihren Zweck und leben eben⸗ 
AR A billig. Nähere Auskunft giebt Fräulein Heinze 
in auban, 


— — 


— 


Dan kſag ungen. 


9134. Am 18. October 1813 rief uns Kanonendonner zm 


blutigen Waffentange; in dreitägiger heißer Feldſchlacht braz 
chen wir den Uebermuth des Feindes, und Freiheit des Va: 
terlandes entſproß aus dem Blute der gefallenen Brüder. 


Heut nach 50 Jahren ruft uns feierlicher Glockenklang, 


Hörner⸗Ruf und Böllerſchuß zur Feier des Gedenktages der 
Schlacht bei Leipzig. Mit freudiger Wehmuth ſtimmen wir 
ein in das: Nun danket alle Gott! das in erhebenden Klän⸗ 
gen von den Höhen unſerer Stadt töͤnte. £ 

Es gilt heut ein Hoch dem freien Vaterlande, ein Dank 
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9169. 


den Kämpfern jener Schlacht und ein Gebet für die, welche 
auf dem Schlachtfelde für das Vaterland in den Tod ge⸗ 
gangen. 

Dank, innigen Dank den Behörden der Stadt, Dank den 
Mitbürgern, welche in uns, den noch übrigen Kämpfern, die 
Kämpfer von damals ehrten, uns in feierlichem Zuge zum 
Tempel des Herrn geleitet, mit uns in der Erinnerung jene 
Tage durchlebten, die immerdar hoch und hehr in der Ge⸗ 
ſchichte unſers Vaterlandes glänzen, und ein Vorbild jür Jene 
ſein werden, die, iſt das Vaterland je wieder in Gefahr, be⸗ 
rufen find, für ſolches zu kämpfen. 

Wie wir damals, ſo ſei es immer, Hoch Preußens Muth 
und Kraft, — und gilt's — dann drauf. Mit Gott für Kö⸗ 
nig und Vaterland. 

Die ſinnigen Feſtreden und Toaſte bei dem veranſtalteten 
Feſtmahle haben Zeugniß davon gegeben, daß der alte Geiſt 
der Preußen noch friſch, daß er fortlebt, nicht ſtirbt und daß 
die Gaaf, die bei Leipzig geſäet wurde, herrlich aufgegangen, 
ein Bollwerk fein und bleiben wird, gegen alle Feinde des 
Vaterlandes. e > 

Schmiedeberg, den 17. October 1863. 

Caspar, Veteran, 

für ſich und feine Kameraden. 
9163. Den Vereins Mitgliedern und Veteranen unſeres Mi- 
litär⸗Begräbnißvereins, ſowie den Mitgliedern des hieſigen 
Gewerbe⸗Vereins ſagen wir unſern herzlichen und tiefgeſühlten 
Dank für ihre ſo patriotiſch geſinnte Theilnahme und dabei 
bewieſenen Leiſtungen, um der denkwürdigen 50jährigen Jubel- 
Feier der Schlacht bei Leipzig am 18. Oktober ein ſo feſt⸗ 
liches Anſehen zu geben. 

Der Militär⸗Verein trat morgens gemeinſchaftlich um 9 


Uhr unter dem Geläute der Glocken zu einem feſtlichen Kir⸗ 


chenzuge an, woran ſich die Wohllöblichen Magiſtrats⸗Per⸗ 


ſonen, ſowie der hieſige Gewerbeverein anſchloß, und dem 
Gottesdienſte in feierlicher Weiſe beiwohnten; nach beendetem 


Gottesdienſt wurde die Fahne abgebracht. 
Um 3 Uhr wurde zu einem Ausmarſch wiederholt ange⸗ 


A treten, worauf im großen Saale des Gaſthauſes zum ſchwarzen 


Adler Vortrag der Schlacht bei Leipzig gehalten wurde. 
Alsdann wurde ein Toaſt auf Se. Majeſtät unſern Aller⸗ 
gnädigſten König, unter Kanonendonner, welcher von Burg 
Lehnhaus aus erſcholl, ausgebracht. Nach dieſem wurde 
auch unſerm geliebten Kronprinzen auf die Feier feines 
Geburtstages am 18. October ein Lebehoch gebracht! Als⸗ 
dann olgte der Geſang: „Ich kin ein Preuße ꝛc.“ Abends zum 
Schluß ruſſiſcher Zapfenſtreich, Illumination mit bengaliſcher 
Flamme, dann Segen mit Geſang unter Mitwirkung des 

ewerbevereins. 

Der Vorſtaud des Militair⸗Begräbniß⸗ Vereins 

von Lähn. 
J. V.: Müller, Feldwebel. 


Dankſagung. N 
Der hieſige Gutsherr Herr Lieber, Regie⸗ 
rungsrath a. D., erfreute Dent die Armen allhier 
durch ein Geſchenk von 25 Thalern. Namens der 
beglückten Empfänger wird hierdurch dem gütigen 
Geber freundlichſt gedaukt. 
Seichau den 20. Oktober 1863. 
Willenberg, Gerichtsſchulz. 


Anzeigen vermiſchten Inhalts. et 

9190. Die Anfnhre von cirea 500,000 Stück 

Manerziegelu von hier nach Erdmanusdorf fon 

in einzelnen Partiecn, oder auch zuſemmen, an 

Mindeſtfordernde von uns vergeben werden, wozu 
Unternehmer hiermit aufgefordert werden. 
Hermsdorf u. K. den 25. Oktober 1863. 

Die H. Hecker'ſche Ziegele-Verwaltung. 


9146. Sjunigfte Theilnahme! 
Eiferſucht iit eine Leidenſchaft, die mit Eifer ſucht, was 
Leiden ſchafft. Rauer. 


9203. Der Schachtmeiſter und Steinbrechermeiſter Nafe 
aus Dittersbach hat fih von feinem Wohnort entfernt zur 
Eiſenbahn, und foll Dé bei Löwenberg aufhalten, derſelbe 
ift von hier nicht zu erfragen. Ich ſichere demjenigen, der 
mir feinen Aufenthalt fo beſtimmt anzeigt, daß ich ihn verz 
klagen kann, eine Belohnung von I rtl. zu. 
Waldenburg, den 20. October 1863. VE 
Robert Engelmann, Kaufmann. 


9188. Bekanntmachung. | 

Mit Anfang des nächſten Monats wird das zum ſoge⸗ 
nannten deutſchen Gange (jeit längerer Zeit jedoch ebenfalls 
amerikaniſch) eingelieferte Getreide ſo fort getauſcht, 
die gewöhnliche Metz⸗Müllerei hört alfo, auf. Das Tauſch⸗ 
Geſchäſt ſelbſt wird von unſerm Waagemeiſter beſorgt, und 
ſteht es den reſp. Kunden frei, ſich das Mehl in jeder 
beliebigen Sorte geben zu laſſen. 

Kleien werden, wenn gewünſcht, ebenfalls beigeg ben. 
N dürfen nicht beauſprucht und gezahlt 

erden. - 

Ganz geringes und unreines Getreide wird jedoch nicht 
angenommen; auch findet Sonntag Nachmittag und an Fei⸗ 
ertagen keine Expedition ſtatt. 

Loͤwenberg im September 1863. 

Verwaltung der Dauer⸗Mehlfabrik. 


alloßjvyidsog /avauo h ved seändusudg Jag aagal 
Dungpualuie an! pu pgaydwa vatgiiaumgt ag ME LIG 
9113. Für Fuhren Unternehmer! 5 

Die Anfuhr von circa 500 Klafter Bauſteinen vom Schlüſ⸗ 
ſelberge in die Flachsgarn⸗Maſchinenſpinnerti zu Erdmanns⸗ 
dorf ſoll an den Mindeſtfordernden vergeben werden; und 
habe ich zu dieſem Behufe auf den 31. Oktober d. J., 
Nachmittags 3 Uhr, einen Termin im Schilfkretſcham 
bei Schmiedeberg angeſetzt. Darauf Reflektirende wollen ſich 
gefälligſt zu dieſem Termin einfinden. Die nähern Bedin⸗ 
gungen werden im Termin bekannt gemacht. 

Drehaus, den 22. Oktober 1863. x 

A. Reimann, Steinbruchpächter. 


9182. Das die Redlichkeit der Frau des biefigen Häusler 
und Weber Ferdinand Dittmann verdächtigende Ge⸗ 
rücht widerrufe ich als ungegründet und warne vor Weiter⸗ 
verbreitung. Anna Roſe. 
Michelsdorf bei Liebau, den 22. Oktober 1863 


` 


+ 


Geet 


Sie SS Gefháfts : Eröffnung. 

Hiermit beehre ich mich Einem hochgeehrten Publikum ganz ergebenſt anzuzeigen: N 
daß ich am hieſigen Platze Ring No. 39 (Butterlaube) in dem früher vom 
Herrn Kaufmann D. Wiener innegehabten Lokale AT, REAN 

ein Weiğwaaren: und Spitzen⸗Geſchäft, 
verbunden mit einem Lager von Stickereien, fertiger Herren Wäſche, 
Erinolinen "e, en gros & en detail eröffnet habe. N 

Durch direkte Beziehungen und vortheilhafte Einkäufe aus den beſten und renommir⸗ 
teſten Fabriken bin ich in den Stand geſetzt, allen geehrten Anforderungen jederzeit nach N 
Wunſch genügen zu können, und verſichere durch prompte und billige Bedienung mir daſſelbe X 
Vertrauen zu erwerben, welches mir durch eine Reihe von Jahren bei meinen Jahrmarkts- X 
] befuchen hier und auswärts fo vielfach zu Theil geworden ift. x 

Indem ich freundlichſt bitte mich in meinem neuen Geſchäfts-Lokal durch gütige 
: Beſuche recht zahlreich erfreuen zu wollen, empfehle ich gleichzeitig mein reichhaltiges N 
| N Waaren - Lager einer geneigten Beachtung. 0 
Hirſchberg, den 25. October 1863. C. N 
N 


Hochachtungsvoll 


Kludig 
aus Sachſen. 


Die Vaterländiſche Feuer- Verſicherungs-Geſellſchaft in Elberfeld, 


mit einem Grundgarantie⸗Capital excl. ſämmtlicher Reſerven von Zwei Millionen Thaler, 


Lë 


verſicherungsfähigen Objecte; namentlich macht fie jetzt auf die Verſicherung der Vieh⸗ und Erntebeſtände 


Blitzſchlag außerhalb der Gebäude ohne Prämienerhöhung erſtreckt. 
Antragsformulare ſtehen immer unentgeltlich zur Dispoſition und jegliche Auskunft wird gern ertheilt 
von den Agenten: e, 8745. 
Herrn Zimmermeiſter Jakel in Falkenhayn. Herrn Glöckner Elsner in Alt⸗Kemnitz bei Spiller. 
Rendant Kühn in Ketſchdorf. „Rentmeiſter Jüngling in Malltſch. 


e Ee ée, 


empfiehlt ſich durch die unterzeichneten Vertreter bei Berechnung billigſter Prämien zur Verſicherung aller 


in Gebäuden und Schobern aufmerkſam und bemerkt dabei, daß die Verſicherung des Viehes ſich auch auf 


„W. Radiſch in Goldberg. 5 


—— — Ee en 


8971. 2 Thaler Belohnung 


Demjenigen, der mir den Thäter fo anzeigt, daß ich ibn ge: 
richtlich belangen kann, welcher mir vorige Woche eine ge⸗ 
ſchoſſene Taube auf mein Fenſter gelegt kat, mit einem Zettel, 
worauf bemerkt, ich ſoll ſelbige geſcheſſen haben und noch 
mit andern anonymen Worten. 

Nieder-Baumgarten. Heinrich Böhm, 
Stellenbeſitzer. 


9185. Bei meiner Niederlafjung hierſelbſt als Maurer: 
Meiſter empfehle ich mich zu allen in mein Fach einſchla⸗ 
genden Arbeiten, und bitte um geneigte Aufträge. 
Ober⸗Salzbrunn, im Oktober 1863 = 
Melcher, Manrermeiſter, 
im Rheinländiſchen Hofe. 


—— u en men: 
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Zimmermeiſter Wildner in Kreibau. 


Den Herren Gets: und Grnudbeſitzern zur geneigten 
9:43 Beachtung. ` ? 

Diejenigen Herren Guts⸗ und Grundbeſitzer, welche geneigt 
ſind, ihre Güter oder Grundbeſitz zu veräußern, ſehe ich mich 
veranlaßt ergebenſt zu erſuchen, mir gütigſt ſpezielle Leber: 
ſichten nebſt Preis und Anzahlung der verkäuflichen Güter 
oder Häuſer möglichſt bald poſtfrei einſenden zu wollen, wo 
dann nach Umſtänden bald das Weitere erfolgt. Die größte 


~ Discretion und Reellität wird zugeſichert. Koſten erwachſen 


hieraus nicht, indem ich ſeit 14 Jahren, ſo lange mein Ge⸗ 
ſchäft beſteht, weder Einſchreibegebühren, noch dergleichen mehr 
nehme, ſondern nur die geſetzliche Courtage beim Kaufab⸗ 
ſchluß beanſpruche Ferner übernehme ich auch jede anders 
weitig gewünſchten Aufträge. 
J. Wandel, 
zu Breslau, Gräbſchnerſtraße Nr. 16, 1, Etage. 


rr 
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9137. Die Breslauer oder Schleſiſche Zeitung wird mit zu 
leſen geſucht. Von wem? ſagt die, SS d. Boten, 
— . ᷑—— — —— ne ne a ae 


9206. Die gegen den Tagearbeiter Theodor Heller und 
ſeine Chefrau ausgeſprochene Beleidigung nehme ich hiermit, 
nach erfolgter ſchiedsamtlicher Einigung, zurück. 

Verw. Louiſe Wolf, geb. Stanke. 


9235. Auf die der Frau des Maurer⸗Polier Konrad Schmidt 
geb. Hoffmann zugefügte Beleidigung, habe ich mich ſchieds⸗ 
männiſch verglichen. Vor weitern Reden in dieſer Sache 
wird gewarnt. 
Hohenliebenthal, den 24. Oktober 1863. 
Joh. Chriſt. Tſcheuſchner geb. Käſe. 


EEE FRE EEE TEE EE 
9153. Ein Krautfaß iſt aus Verſehen auf einen falſchen 
Saen gelegt worden. Der Kutſcher wolle daſſelbe beim 
nee e in eden abgeben, 
Berlaufs- Anzeigen. 

9173. Ein Wirthshaus, neu und maſſiv gebaut, mit ſchö⸗ 
nem Tanzſaal und ca, 5 Morgen Acker und Garten in einem 
großen verkehrreichen Dorfe, tjt wegen Todesfall zu verkaufen. 

Nähere Auskunft ertheilt Wittwe Diener in Linda. 


Ju verkaufen, BE 
für heutige Zeit billig: 

Im Kreiſe Liegnitz: Ein Kretſchamgut nahe an 
der Stadt mit 52 Morgen Acker und Wieſe, Bauſtand gut, 
für 5200 rtl. — Anzahlung 1500 tir, 

Im Kreiſe Neumarkt: Eine Schmiedenahrung, 
maſſiv, mit 23 Morgen Weizenboden, nahe der Stadt, für 
3,500 rtl. Anzahlung 1500 rtlr. — Eine Freiſtelle, ange 
nehm und ſehr geſund gelegen, ganz maſſiv, mit 24 Morgen 
Acker und Garten, für 3,500 rtl, — Anzahlung 1500 rttr, 

Ein Gaſthaus mit Poſthalterei, maffiv, 110 Mor: 
gen Acker u. Wieſe, für 13,000 rtl. — Anzahlung 4000 rtlr. 

Ein Freigut mit 218 Morgen Acker, Wieſe, Wohnhaus, 
ſchön und maſſiv, für 19,000 rtl. 

Inventar überall gut, Erndte meiſt noch vorhanden. 

Näheres portofrei bei G. Reich in Leuthen 

9020. bei Deutſch⸗Liſſa. 


9028. ( 

| Zu verkaufen: 

In einer Garniſonſtadt Nieder⸗Schleſiens der am Markt 
gelegene frequenteſte Gaſthof, 1 Saal, 1 Billard:, 
2 Gaſt⸗, 4 Fremden : Zimmer, das Wohnungsgelaß des Be: 
ſitzers und die erſorderliche Stallung enthaltend, mit 70 
Morgen Acker, weizen- u. lleefähigem Kornboden, 2 Scheuern, 
vollſtändigem Gaſt⸗ und landwirthſchaftlichem Inventarium, 
wie noch vorhandenen Erndte⸗Beſtänden, bei 2000 rtl. An⸗ 
zahlung, für 10,000 rtl. 

Eine in der Nähe von Liegnitz gelegere Brauerei 
und Gaſtwirthſchaft mit ca. 60 Morgen Weizenboden, 
20 Morgen 2: und Zſchuͤrigen Wieſen, 3 Morgen Garten 
und dem erforderl. Inventarium gegen 1000 bis 1300 rtl. 
Anzahlung, für 9000 rtl. - 

Cine ½ Meile von Liegnitz gelegene Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, (Aretſcham), zu jeder Jahreszeit, im Winter 
durch die dahin führende Eisbahn, von auswärtigen Gäſten 
viel beſucht, mit Garten und 6 Morgen Acker erſter Klaſſe, 
bei 1500 bis 2009 rtl. Anzahlung für 4500 rtl. 

Nähere Mittheilungen erfolgen auf frankirte Anfragen 
durch C. A. Steinbrecher in Liegnitz Burgſtr. 55. 


> Freiwillige Verkäufe. 


1) Ein 2ſtödiges neu erbautes Wohnhaus an der Chauſſee 
in einem großen belebten Fabrikorte, worin e 
ein lebhaftes Kramgeſchäft betrieben wird. Kauſpr 
3200 Thlr. & 
Eine Mahlmüble mit guter Waſſerkraft, mit 2 Stock ho⸗ 


2, 


2 


em Hofraum und allen nöthigen Nebengebäuden, im 
belebteſten Theile des Ortes und dicht an der Chau 
belegen, mit lebendem und todtem Inventarium. Kauf- 
preis 13000 Thlr. | 
Nähere Auskunft ertheilt auf portofreie Anfragen der Agent 
Guſtav Neumann zu Wüſtegiers dorf. 


9095. Guts⸗Verkauf. 1 kleines Gut bei Sagan, 60 M 
Areal incl. Wieje und Buſch, ſchöne maſſive Bauten, a 
ohne Inventar und Beſtände, weiſet nach 

Otto Krauſe in Schmiedeberg. 


9225. Den ächten Ruſſiſchen Magen bitter 


„Malakof“ 
von den alleinigen Etſindern u. Deſtillateuren 


M. Caſſirer & Co. 
in Schwientochlowitz O Schl. 


hält in bekannter vorzüglicher Güte ſtets auf Lager und 
offerirt zum Fabrikpreiſe in Y, und ½ Originafflaſchen 
das Depot für Hir ſchberg 
H bei E. Hapel 


T PT EFT 


WË H 

8807. Im v. Kramſta'ſchen Gute No. 400 hierſelbſt ſteh 

ein Edelhirſch, Sechsender, zum Verkauf. ; 
Schmiedeberg, den 11. October 1863. F. Mattis. 


Mehrere gebrauchte gute Ofentöpfe und Waſchkeſſel, 
auch gegen Annahme von alten Metallen, find zu haben bei 


er dem Se Re 
"mr Futtermehl, 
Photogen⸗ und Sol aröl, 
Spielkarten | 
bei Robert Friebe, 


8957. Mein Lager in geſchmiedet und gewalztem 

Stabeiſen, Band: und Gußeiſen, Stahl, 

Plug: und Hack ſchaaren, eiſernen Oefen, 

gußeiſernem Geſchirr, emaillirt und roh, em- 
geie ich zu geneigter Beachtung, unter Zuſicherung 
igſter Preiſe. Wilh. Göbel 

* in Lauban am Markt No. 49. 


27. Gußeiſerne Koch: und Etagen: 
Oefen in genügender Auswahl empfiehlt 
Herrm. Ludewig in Hirſchberg. 
Eiſenhandlung. 
9193, 


Für Victualienhändler 


offerire; Hanf, lange und runde weiße Bohnen, Mohn, Lin- 
en u. ſ. w. billigſt im Ganzen SÉ 
Guſtav Strauwald, Liegnitz. Frauenſtraße. 


Halbe Flaſche Ganze Flaſche 
. ee Voorhof-geest. ir 
Dieſe Erfindung des Dr. van der Lund zu Leyden 
erregt ungeheures Auffehen und bat die größte Anerkennung 
‚gefunden, indem dieſer BVosrhof: geeft alles leiſtet, was 
bis jetzt unmöglich ſchien. Nach Gebrauch dieſer Haar⸗ 
| enz hört, durch die Wiederbelebung der Haarwurzeln, das 
Ausfallen der Haare ſofort auf und befördert das 
Wachsthum derſelben auf unglaubliche Zeite, Auf 
völlig kahlen Stellen erzeugt er volles neues Haar, bei 
lungen Leuten binnen wenigen Monaten einen vollſtändi⸗ 


gen Bart. 

i Nach dem Gebrauch der eriten Flaſche Ihres 
Zeugniß. ausgezeichneten Voorhof⸗geeſt bas das 
Ausfallen meiner Haare nicht nur gänzlich aufgehört, ſon⸗ 
dern ich bemerke die günftigfte Wirkung und erſuche Sie, 
mir umgehend noch 3 Flaſchen, a 15 Sgr., zu fenden, 
Eckardsberga, den 1. Dezember 1862. 

Carl Genre, Photograph. 


Alleinige Niederlage in Hirſchberg bei A. Mörſch, 
oiſſeur Goldberg bei Heinr. Lamprecht; Görlitz 
i Ed. Temmler; Glatz bei R. Drosdatius; 
Lüben bei Emil Bauer. 6592. 


eg. Den geehrten Damen von Greiffenberg und 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich jetzt 
moderne Damen- m. Mädchenhüte von Filz, 
Wie auch von Velpel vorräthig habe und auch 
alte modernifire, Martin Kaminski, 
Greiffenberg. Hutmachermeiſter. 
‚Nettigbonbons, tofe, àa BP. 16 Sgr in Schachteln 
à 5 Sgr., in Packeten A 4 Sgr.; 


Rettigbruſtſyrup, a Flaſche 7 Sgr., von C. Dre: 
ſcher & Fiſcher in Mainz, 
anerkannt probates Mittel gegen Huften und Heiferkeit, em: 
7 CH 
TE í 


Ludwig Koſche 
alleinige Niederlage fur Jaller u. Umgegend. 


ei 


r a e 


Die Schmelz⸗Ofen⸗ u. Thon⸗Waaren⸗ 
Fabrik in Sehwerta 


hat ihr Lager zu Meffersdorf bei Wigandsthal wiederum mit 
weißen, dunkel⸗ und hellblauen, dunkel⸗ und hellgelben, Choz 
coladenfarbe und ſteingrauen Schmelzöfen, jo wie mit brau⸗ 
nen Oefen completirt. Die Fabrikate ſind von feuerfeſtem Thon. 


— — — —— es dns vw le XXX 
9196. Zwei alte brauchbare Kachelöfen ſtehen zu verkau⸗ 
fen be S. L. Gattel am Burgthore. 

— — .(f2—U — — 4 


Friſche Elbing. Neunaugen, 
dto. Magdeburg. Sauerkohl, 
ächten Jamaika: Num, 
Arac de Goa, 
Cardinal & Biſchof⸗Eſſenz 
empfehlen G. Röhrö's fel, Erben 
9241. in Sehmiedeberg. 


9224. Sprengpulver, Zündſchuure, f. Jagd: Pulver, 
Schroot, Zündhütchen, fertig geriebene Selfarben zum 
Dielenanſtrich in ſchönen Farben, ſowie beiten Fußboden: 
Glanzlack, Solaröl bei E. A. Hapel. 


9091. Zwei Pferde: und ein Ochſenknecht finden Un- 
terfommen auf dem Dominium Sieben⸗Eichen. 


9092. Eine vor zwei Jahren neu erbaute Orgel, 2 Ma: 
nuale und Pedal, Dispofition Hauptwerk Prinzipal 
8 Fuß, Octav 4 Fuß, fuper Octav 2 Fuß, oder Quinte 
2% Fuß, Oberwerk, Gamba 4 Fuß, Rohrflaute 8 Fuß, 
Pedal Subbaß 16 Fuß, ſteht billig zu verkaufen. Das 
Nähere bei Herrmann Eichler, Orgelbauer in Görlitz, 
Hotherſtraße No. 39. 


Emaillirte Kochgeſchirre, Waſſer⸗ 
pfannen, Ofentöpfe, luftd. Ofenthü⸗ 
ren, gewalzte und gußeiſ. Ofenplatten, 
Noſtſtäbe, Tafelroſte u. ſ w. zu zeitgemäßen 
Preiſen bei 
Herrm. Ludewig in Hirſchberg. 

Eiſenhandlung. 


9094. Ein Deftillations: Apparat zu 234 Quart Blaſen⸗ 
Inhalt, 5 Ctr. 30 Pfd. Gewicht, verkäuflich durch 

Otto Krauſe in Schmiedeberg. 
8141. 


Dr. Alberti's aromatiſche Schwefel: Seife 
aus der Fabrik von Eduard Nickel, Hoflieferant in Berlin 
(in Hirſchberg nur allein ächt zu haben bei F. Schliebener), 
welche in ihren Beſtandtheilen nicht nur völlig unſchädlich 
iſt, deren Gebrauch vielmehr die überraſchend günſtigſten 
Reſultate bei den gg Hautkrankheiten herbei: 
geführt hat, wodurch ihr die Beachtung der Herren Aerzte 
wie des Publikums in hohem Grade zu Theil geworden, 
insbeſondere bei ſcrophulöſen, wie an Rheumatismus leiden- 
den Körpern als von großem Werthe zu empfehlen. 

— — nl 
9238. Altes und neues Schmiedeeiſen und Feder⸗ 
ſtahl billigſt bei A. Strei 


9228. 


D 
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9:93. 
empfehlen in größter Auswahl 


Orientaliſche Seife, EX 
das Pfund 6 far., das Stück 2 ſgr., 
neue Kranzfeigen 
92²². bei Eduard Bettauer. 


ben Futtermehl, 


zu herabgeſetztem, mit dem Getreide im Verhältn'ß ſtehenden 
Preiſe offerirt Louis Pleurer in Jauer. 


—— — 


9144. Drei Stück gebrauchte Vo rſenſter ſind zu verkaufen: 3 


Garnlaube No 24. 


ain. Ein eiſerner Ofen 
wird verkauft: Porzellanniederlage Ring 5. 


—— — —— 


8958. Lotterie⸗Looſe zur A. Klaſſe, 
Y Loos 27 rtl. 10 g., / Loos 13 rtl. 20 fg, / Loos 
6 rti. 25 gr. hat abzugeben M. Sarner. 


— 


Anzeige für Friedeberg a. G. und Umgegend. 

Allen meinen geehrten Kunden zeige ich hiermit ganz er⸗ 
gebenſt an, daß ich mein Lager auf das Vollſtändigſte in 
allen baumwollenen, halbwollenen und wollenen Stoffen in 
den neuſten Muſtern und Farben aſſortirt habe. Außerdem 
empfehle ich eine große Auswahl von Umſchlagetüchern, 
Shamis, Wollhauben und alle in mein Geſchäft ſchlagende 
Artikel und verſichere bei reeller Waare möglichſt billige Preiſe. 

Friedeberg a. Q. (9172) J. Hartig. 


9232. Ein geſunder, kräftiger, 6 Jahre alter Fuchs⸗Wal⸗ 
lach, ſtarker Einſpänner, auch geritten; ſo wie ein gut 
erhaltener halbverdedter einſpänniger Wagen und 2 gute 
Geſchirre ſtehen zum Verkauf. 

Nähere Auskunft ertheilt die Expedition d. Boten. 


9223. ES Neue marinirte Heringe, Sardellen, Mo: 
ſtrich, Gelatine, Thee, Chocolade und f. Num em- 
pfiehlt E. A. Hapel. 


9052. Gummibäume offerirt Kunſtgärtner Schumann. 


mn ———— — 


9180. ` 

Brief - Couverts 
in den gaugbarſten Sorten, Papier ſtark und glatt, offerirt 
Unterzeichneter zum Wiederverkauf äußerſt billig, und wer: 


den Aufträge ſowohl darauf, als Beſtellungen nach eigens 


eingeſandten Muſtern, prompt und möglichſt ſchnell realiſirt. 
Altwaſſer bei Waldenburg. C. Kaſtner sen. 


9194. " 
Für Schuhmacher. 
Ahornholz⸗Schuhſtifte, das Pfund drei Silbergroſchen alle 
22 Nummern, empfiehlt 
Guſtav Strauwald, Liegnitz. 


Ball: AR Gefellinafts-Noben nebft den dazu paſſenden Umhängen und Tüchern 
Gebrüder Friedensohn, 
vorm. Moritz E. Cohn jr. 


as. Dr. med. Hoffmann's | 
weißer h 
) 


Krauter-Bruft-Sirup 


aus den heilſamſten Kräutern zuſammengeſetzt, em 
pfohlen von großen Autoritäten der Medicin, Gene 
ale catarrhaliſchen Affectionen der Schling 
und Athmungsorgane, wie Heiſerkeit, Hu ftem 
Halsſchmerz, Bruſtſchmerz, Bruſtverſchleimung 
zumal bei Krampf- und Keuchhuſten, befördert de 
Auswurf des zähen, ſtockenden Schleimes, mildert ſof 
den Reiz im Kehlkopfe und beſeitigt in kurzer Zeit ſelbſt d 
feelen Huſten und Blutſpeien u. f. w. Der Kraute 
Sirup wirkt gleich nach dem erſten Gebrauch auffallen 
wohlthätig und ift in einer langjährigen Praxis nie ohne eil 
günſtiges Reſultat angewendet worden, deshalb jedem Leiden“ 
den auf's Angelegentlichſte zu empfehlen. Um denſelben nich 
mit andern in Handel gebrachten zu verwechſeln, fo bitte i 
genau auf Siegel und Etiquette zu achten. è 
Preiſe: Die große Flaſche 1 Thlr., die Heine 15 Sgr. 
Für Greiffenberg hält Lager 
Herr Ed. Neumann. 


Dr. med. Hoffmann. i d 


8969 Von dér ` 
rr Zë wo A — 
ächt ruſſiſchen Pelzens 
ſogenannte polniſche Hüllen, find die erſteſe 
500 Stück in ausnehmend ſchöner Waare ange; 
kommen und empfehle ich ſolche zu ſehr billigen Preifetf 

Julius Baruch, Kürſchnermeiſter in Liegnitz 


Burgſtraße im „König von Ungarn“, 
vom Markt aus 2tes Viertel. 


—— — —— 


infpännigen Rungewagen und einen großen! 


— o ae ara 


s Eiſenbahn⸗Schippen, 


von den hieſigen Herren Schachtmeiſtern als anerkannt befi 
Fabrikat, empfiehlt in ganzen Schocken und einzelnen Stück 


die Eiſenhandlung von Wilh. Göbel 
` in Laubau, Marit No. 49. 


920 Rohrſtahl für Steinbrecher u. Gite 
bahn⸗Schippen offerirt 
Herrm. Ludewig in Hirſchberg 
Eiſen handlung. 


921 0. 


Damen Jacke. 
empfiehlt in auffallend großer Au ben febr billigen Preiſen 
Hirſchberg. S. Münzer. 
Lichte ane Nr. 107. 


9199. Von Der tele. Paletots mit und ahne Kragen, Jacken, Blonſen ꝛc. 
haben neue Zuſendung erhalten und offeriren ſolche zu ſolideſten Preiſen 

; Gebrüder Friedensohn, 
vorm. Moritz E. Cohn jr. 


1835. Bon De ta en eg Poren Ober⸗ Stabs- — Regiments⸗ gut Dr. Fest ab 
Berlin begutachteten und empfohlenen 
v Sieilian. Fenchel- Honig: Ertract 


empfing ich wiederholte friſche Zuſendung und offerire ich denſelben als gediegenes Hausmittel beſonders 
allen Huften-, Hals. und Bruft-Leidenden in Original ⸗Baſtflaſchen à 1 rl, halbe Flaſchen à 15 ſgr. 
a Probeflaſchen à 6 ſgr. 3 für Hirſchberg bei 


August Wendriner am Ringe, Butterlaube 36. 


; ; Nähnadeln i in allen Nummern find wieder vorräthig H. Bruck. 
an, ` FC EE H 
jj: 


Winter⸗Mäntel und Jacken 
zn größter Auswahl bei M. Urban. 


Von den rühmi befannten 


Rettig⸗ „Bonbons Ar Ge und Bruſtleiden 


von Jo ner in Mainz 


erhielt friſche Sande . Scholtz, lichte Burgſtraße. 


$ 


an. Jäckchen für Mädchen, Haveloks, I SEET und 
Paletots für Knaben empfiehlt in ba: mot, Auswahl zu | 
wirklich ri E Münzer. E 

b Lichte Spe Nr. 107. 


 Cr Sege 


| 2 * 1 
7 y EE AS 
* Ausverkauf! 


Die feinern Tuche und Buckskins verkaufe ich, wegen 
gänzlichen Ausverkaufs derſelben, bedeutend unter dem Koften- 


preiſe. S. Münzer. 
Hirſchberg. Lichte Burgſtraße Nr. 107. | 


bas Blouſen in Mull, Tibet und Seide empfiehlt M. Urban, 


Kauf ge ſuſch e. 
DS SZ SZ ZS SES BEER p ð ZZ SE EZ ZE EZ SES 
ee Nittergüter: Kauf. 
2 Familien aus der Nbeingegend beabſichtigen zu kaufe n 
Nittergüter im Schleſiſchen Gebirge 
oder in der Gegend zwiſchen dem Schleſiſchen Gebirge und Görlitz, 
Liegnitz. Breslau. Anzahlungen von 80,000 bis 150,000 Thlr. können 


geleiſtet werden. 
Eine dieſer Familien wünſcht, daß auf dem Rittergut eine katholiſche Kirche 
ſei. Nur Selbſtverkäufer werden erſucht: Beſchreibung einzuſenden an den 
Candidat der Staatswiſſenſchaften und Adminiſtrator 838 Jüngling 
in Berlin, Mohrenſtraße 58. 


Getrocknete Blaubeeren kauft Vom 1. April 1864 ab ift das Verlaufsloka 
F: welches bereits der Herr Kaufmann Schneid 


Ferd. Baeniſch in Hirſchberg. bei mir inne gehabt, anderweitig zu vermiethe 
a k. Warmbrunn, den 25. Oktober 1863. 


Zu vermiethen. S. ç : c i 
9234. Eine möblirte Stube ift zu vermiethen und bald zu Gel C. u. Seidel, Brauermeiſter. 
beziehen in Nr. 853 Greiffenberger⸗Straße. 9230. Eine freundliche Vorder: Stube mit Alkove ift 


—. ——— ü.. .u — —v1.!.!.ðĩðx. A ohne Möbeln bald zu vermiethen in No. 52 am Rin 
9231. Für einzelne Herren find Logis mit Bett zu haben 
in Nr. 533, Zapfengaſſe. Perſonen finden Unterkommen. 
FFF ³˙·- A . Zwei gute Damen⸗Schuhwachergeſenn 
BEEEIESEBESEGHEESEGSSESEESSES den dauernde Arbeit bei Wu 
9159. Eine vollſtändig und gut ausmöblirte r 
> H : in ei 9037. Ein Tiſchlergeſelle auf Stühle, oder wenn 
8 Stube mit Betten nud Beigelaß, un einem S einer darauf einrichten will, findet Arbeit bei dem 
reizend gelegenen Hauſe in Warmbrunn, 


Tiſchlermeiſter Grundt in Warmbrunn⸗ 


d stage ſofort oder zum GE EECHER 
einen einzelnen Herrn zu vermiethen. Nä⸗ zum ſofortigen Antritt geſucht ven der. kel 
here Auskunft ertheilt == rn = — Sr 
i 1 e ret the mit guten Heu en verſehen, M 
der Gerichtsſchrbr. Hellge i. Warmbrunn. 8 den hausrnde Beſchaſttgung in der Raſch nen- Doplera 
von ` 


SGG A Erfurt & Comp., Zapfengaſſe 


9102. Ein in landräthlichen Büreau⸗Geſchäften geübter 
Erpedient wird zum möoͤglichſt baldigen Antritt geſucht. 
Gehalt monatlich 15 Thlr. — Bewerber können ſich unter 


Einſendung ihrer Zeugniſſe und eines curric. vitae melden 
beim Königl. Landrath⸗Amte zu Landeshut. 


— — ¶—D—E . —— — — 98 — — 
9213. Ein junger kräftiger Arbeiter findet in meiner 


Brauerei dauernde Beſchäftigung. 
Hirſchberg, den 26. Oktober 1863. J. Gruner. 


Ein zuverlüßiger Pferdeknecht 
wird zum ſofortigen Antritt ge⸗ 
ſucht — auch Vermittelungen von 
Vermiethungsbureaur werden be⸗ 
rückſichtigt. Das Nähere i. d. Exp. 


P 
9141. Ein Pferdeknecht wird zum baldigen Antritt ge⸗ 


ſucht vom Eifenhammer⸗Beſitzer Franke 
in Birkigt⸗Arnsdorf. 
9026. Bekanntmachung. 


> 1 8 

Zehn Holzhauer zum Einſchlagen von Gebundholz 
finden dauernde Beſchäftigung unter günſtigen Bedingungen 
auf dem Dominio Adelsbach öwiſchen Salzbrunn u. Freiburg). 
9138. 
liſſa, Kreis Lauban, wird zu Weihnachten 1863 die Wäch⸗ 
dart frei. Dazu geeignete Perſönlichkeiten können ſich 
daſelbſt melden, falls fie Luſt zu dieſem Dienſt baben und 
Dé durch gute Zeugniſſe als brauchbar ausweiſen können. 
Haupterforderniß ift arößte Ehrlichkeit. Im Fall des Ver: 
beirathjeins kann die Frau als Kuh- oder Geſindemagd An⸗ 


tellung finden. 
a Fe N RN Ne 
EPEPETPESEELEHIRLPLPLFLBRLEERE 


9158. Gut empfohlene Viebſchleußerleute in gez 
E ſetzten Jahren ſucht zu Neujahr k. das im de ® 
8 Fiſeh bach bei re en & 


EBEPEBEBEBELNSFSEBEHPHHHHE 


9170. Eine gut empfohlene Köchin, welche die fei: 
nere Küche verſteht, wird zum 1. Januar 1864 3 
von einer Herrſchaft in Löwenberg geſucht. Portofreie 
Anfragen beim Buchbinder Herrn G. Fiebig daſelbſt. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
8948. Ein junges anſtändiges Mädchen, welches im Weiß ⸗ 
nähen und mit dog Arbeiten vertraut, ſucht bei einer 
errſchaft in der Stadt oder auf dem Lande, zur Unter⸗ 
tützung der Hausfrau, ſpäteſtens bis zum 1. Januar ein 
Untertommen. Sie ſieht mehr auf gute Behandlung als 
auf Lohn. Nachweis in der Expedition d. Boten. 


Lehrlings - Geſuche. 


8937. Die Dominien Meffersdorf und Schwerta 


nehmen Wirthſchafts⸗ Eleven ſofort an gegen billige 
enſion. 


SE UE e 


— —— — 
Auf dem Dominium Hartmannsdorf bei Mark⸗ 


Ge 


9236. Ein Knabe, welcher Luft hat! 
findet ſofort ein Unterkommen. ter, 


8 e 
Maler in Warmbrunn. 


9022. Ein witziger Knabe, der Luft hat Büchſen mach gr 
zu werden, findet bald oder zu Weihnachten ein Unterkommen 
bei C. Schmidt, Büchſenmacher in Haynau. 


9171. Ein junger Menſch, der das Barbier⸗Geſchäft er- 
lernen will, findet ſofort eine Stelle beim Barbier Lienig 
in Berlin. Das Nähere iſt zu erfragen bei der verwittweten 
Frau Lienig im Plagwitzer Schloſſe. 


! Gefunden. 

9139. Am 19. d. M. hat ſich ein großer ſchwarzer Hund 

(Neufundländer) mit weißen Füßen und langer Ruthe und 

einem Halsbande mit Ring zu mir gefunden. Der Eigen⸗ 

thümer kann ihn gegen Erſtattung aller Unkoſten wieder⸗ 

erlangen bei dem Gemeindeboten König 
in Schadewalde. 


9156. Auf der Straße von Berbisdorf bis Hirſchberg iſt 


ein Umſchlagetuch gefunden worden. Der rechtmäßige 
Eigenthümer kann daſſelbe gegen Erſtattung der Inſertions⸗ 
gebühren in No. 102 zu Ober: Berbisdorf abholen. 


Berloren. 


9152. Auf der Schildauerſtraße oder in Maiwaldau iſt ein 
Notizbuch verloren worden. Finder wolle daſſelbe in der 
Exped. d. Boten abgeben. 


9201 Am 15. Oktober, Donnerſtag, ift gegen 
Abend ein ſchwarzwollenes Umſchlagetuch mit 
ſchwarzſeidener Kante auf dem Wege durch die 
Zapfengaſſe, über den Kirchhof und durch die äu- 
ßere Schildauerſtraße verloren worden. Daſſelbe 
iſt gegen eine angemeſſene Belohnung in der Exp. 
des Boten abzugeben. 


9204. Verloren. 

Am 25 October ift mir mein Wagen hund a nen 
er iſt graulockig mit langer Ruthe und mit Schellengeläut 
verſehen. Der Finder wird gebeten, denſelben in Hirſchberg 
im Schwert, oder ſelbſt an den Eigenthümer gegen eine an⸗ 
gemeſſene Belohnung abzugeben. r 

Erdmannsdorf, den 26. October 1863. 

Flachshändler Hentſchel. 


— ͤ müt1— ſ—ö .! ——————ßv—rßx«˖»ẽ⸗ a 
9181. Ein großer ſchwarzer flockhaariger Kettenhund mit 
langen Ohren und langem Schweif, auf den Namen Rino 
börend, ift am Donnerſtage den 22. d. M. Nachts von meiz 
nem Hauſe abhanden gekommen. Wer mir denſelben wieder⸗ 


bringt oder nachweiſt, wo ſich derſelbe befindet, erhält eine * 


angemeſſene Belohnung. Bühn, Bleichermeiſter. 
Merzdorf bei Landshut, den 24 Oktober 1863. 


Maler zu werden, 


9145. Berloren 

dauer Schule bis Mittel⸗Conradswaldau eine mit Perlen ge: 
ſticte Börſe mit 1) 7 Thlr. 20 Sgr. in verſchiedenen Münz- 
ſorten und 2) einem goldenen Siegelring mit grünem Stein, 
auf welchem die Worte Louiſe und Franz eingravirt waren. 
Wer obengenannte Gegenſtände an Unterzeichneten abgiebt, 
oder irgend eine Auskunft zu geben vermag, erhält eine gute 


RW: Belohnung. Vor Ankauf wird gewarnt. 

Be Schmidtsdorf bei Friedland in Schleſien. 

. d Joh. Franz Rauer. 
E 9237. Eine erft angekaufte Pudelhündin, ſchwarz mit 


weißen Vorderpfoten und weißem Ringe um den Hals, auf 
den Namen Karo hörend, iſt mir entlaufen; wer dieſelbe 
in der Mühle zu Nieder⸗Langenau abgiebt, oder über deren 
Verbleiben Auskunft ertheilen kann, erhält eine angemeſſene 
Belohnung. Nieder⸗Müller Stiller zu Langenau. 

154. Geſtohlen. 

Vermittelſt gewaltſamen Einbruchs wurde mir in der Nacht 
vom 6ten zum "ien d. M. aus meinem Bleichhauſe folgende 
Leinwand entwendet: j 
ó 1) 7 Schock . fertig gebleichte, e breit u. mittelfein, 

2 5 Stück Hausleinwand, wenig gebleicht. 
Jedem, der über den Verbleib der Waare, oder mir den 
Dieb ſo anzeigt, daß ich denſelben gerichtlich belangen kann, 
ſichere ich eine angemeſſene Belohnung zu. Vor Ankauf 
wird gewarnt. 

Petersdorf, den 24. October 1803. 

- Friedrich Franz, Bleichbeſitzer. 


9155. Warnung. 

Am 16. October ift mir aus der Stube meine jilberne 
Taſchenuhr entwendet worden; ſollte ſelbige zam Kauf 
m werden, fo bitte ich darauf Acht zu haben. Die- 
ſelbe hat ein ſilbernes Zifferblatt mit römiſchen Ziffern und 
auf der Stellſcheibe den Namen „Chriſtian Wagner jun, in 

Breslau.“ Sigismund Förſter zu Seiffersdorf. 


Geld verkehr. 
9208. 2000, 600, 2mal 500 und 150 Thlr. liegen 
ker Verleihung auf Grundbeſitz und ſichere Hypothek ſofort 
ereit und werden nachgewieſen vom 
GEN Commiſſionair C. Härtel zu Hirſchberg. 


55008. Für Gapitalien weilet volle Uypothekariſche Sicher. 
heit na D 


8700. Cap 
von 100 Thlr. bis 50- und 100,000 Thlr. zu 4½, 

dh, 47% und 5 Procent werden jederzeit nachge⸗ 
wieſen durch J. C. Gaebel, General- Agent 
—— . She 
9175. 2000 Thlr. Mündelgeld ſind zu verleihen durch 
den Gärtner Gottwald zu Regensberg. 
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Einladungen. 

9197. Donnerſtag den 29. d. Mts. lade zur Kirmes ins 

Landhaus nach Cunnersdorf zu gut beſetzter Tanzmuſit 

ergebenſt ein. Für friſchen Kuchen u. ſ. w. u Ze forgen 
8. iel 


-a nun 
9243. G e : 
Zur Einweihung 8 
Sonnabend den 31. d. M. ladet Unterzeichneter alle Freunde 
und Gönner ergebenſt ein. 

Für gute Speiſen und Getränke, ſowie für prompte Be⸗ 
dienung wird beſtens geſorgt ſein. 

A. Walter im Gaſthof zum goldnen Löwen 
in Warmbrunn. 


9202 Zur Kirmes, Donnerſtag den 29. d. Mts. und 
Sonntag den 1, November ladet ergebenſt ein 
Bornitz in Erdmannsdorf. 


9214. 7 7 
Kirmes Einladung. 

Auf Freitag den 30. Oktober und Dienſtag den 3. No⸗ 
vember zur Tauzmuſik. 

Sonntag den 1. November Schalmey⸗ Concert und 
Montag den 2. zu einer geſelligen Unterhaltung. 

Es ſoll nur mein Beſtreben ſein, meinen geehrten Freun⸗ 
den und Gönnern einige Freuden⸗Stunden zu bereiten, in⸗ 
dem ich jeden Tag für gutes Eſſen, und Getränke beſtens 
forgen werde. Um recht zahlreichen Zuſpruch bittet 

Tschentscher, 
Gaſtwirth in Kaiſerswaldau. 


9168. Ich erlaube mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich den 


Gaſthof zum blauen Himmel 


käuflich übernommen habe; bitte daher ein geehrtes Publi⸗ 
kum von Stadt und Umgegend um gültigen Beſuch, indem 
ich mich bemühen werde, durch reelle Bedienung mir das 
Vertrauen Aller zu erwerben. i 

Donnerſtag den 29. lade ich zur Kirmes und zum Tanz⸗ 
vergnügen ergebenſt ein. 

Schmiedeberg, den 23. Oktober 1863. ; 
Chriſtian Hetzel, Gaſtwirth. 


9174. Zur Kirmes 
auf Freitag, den 36. October ladet alle Freunde und Gönner 
ganz ergebenſt ein . NIE i 

H. Seifert, Schießhausbeſißer in Friedeberg a. Q. 


Getreide Markt Preiſe. 
Jauer, den 24. October 1863. 


Der |o Beben, Weizen) Roggen | Gerite | Hafer 
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. W. J. Krahn. 


